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L^ Â Hnanjminiftcr bat die ^ iuan^mini-

!*$ telegraphisch zu einer Sitzung
gebeten, die heute Donnerstag^ Uh» ,8 * . HVWtkU , UIC I*u »»k

bcglunt. Zweck der Sitzung ist eine
"8>e über die kommende Notverordnung

' v *
w'VpL ^"ushaltsausschuß des Reichstages
L >Ln » sozialdemokratischerAntrag angcnom-
A . j^ °ch der Höchstsatz des Ruhegeldes IS 000
JtH-?. '«ahrc nicht überschreiten soll. Die'
Heilen des Pensionskiirzungsgcsetzes wurde

^Ilsna
d^ teivertrctung der Dentschnatioualcn

iibertrug Gcheimrat Hugcuberg die
8tc„ anherordentlichc» Vollmachten"ersührnng der Partei .

, ist. „ italienischen Staatsangehörigen .
Carlo Roselli . Journalist Alberto

A »,
" " 4 Photograph Giovanni Bassanesi

i .
’** ii . 35 ", der bekannten Vorgänge in Kon »

I "lusweisungoverfügnng erlassen.
! . 3fc

Ansrage im Unterhaus sagte Mini »
& "'«tut Macdonald , es sei sicher, das, sol-

II ? ije , " cttsmitglieder in der Abordnung
„ S t. . ‘ ° iiuucubc Abrüstungskonferenz ver-
J '? würden : der Ministerpräsident Mac-
sv Außenminister Sir John Simon .

Le* iür die Dominions , der Kriegs -
^ i.» vnftsahrtminister «nd der Erste

^
"** Admiralität.

^ Landwirtschastsminifter I »ad«
ß ** ein» Parlament u. a„ es sei « it Deutsch»
A Bereiubaruua in Vorbereitung . ««

'kahre mehreren tausend ungarische»
kn Arbeitsmöglichkett in Dcntschlaud

£ fftii ?**» . Im Hinblick : au, die Arbcits-
^ tz,, " Deutschland wird mau diese Erklä-
* »

41 mit Recht bezweifeln dürfen.

$ S g/iitärgericht in Posen hat den Schütze»
Ä ^ vom polnischen Infanterieregi -
1% k' ttz Ts 08 am Montag wegen Spionage zu-
ir .^ -lg,/ " Eschlands zum Tode verurteilt . Da

^ ^ vrasidcnt kelueu Gebrauch von seinem
a machte, wurde das Urteil bereits

„ Klamke gehörte, wie verlautet , der
^ . Atinderheit an.
ifH, . *

8 Li bfii
® englische Arbeitsminifterium mit»

» JrjKb iich die Zahl der Arbeitslosen in
P tyjUr? 1" 28 . November auf 8 818115. Das
^

’u weniger als in der Vorwoche.

^ chs? ken . errang am Dicntztag j» der na-
' ^ sti». Abstimmung das uneingeschränkte

recht mit vier Stimme « Mehrheit

lh 7-
^ *!St 2t<*a wurde in seiner Wohnnua der
> 2?'»« ^ ktilinduftrielle Arthur Ur« . der
\ ^ , Iveneraldirektor der Firma Gebrüder

v b,.
"
,, " nfgcfunden. Wie erst jetzt bekannt

SJÜim.!;
" durch Vergiften Selbstmord ver-

■
^

18» ^ Gliche Schwierigkeiten sollen der
, 1

^
-kat gewesen sein .

^ )<l?̂ ,er Zeit fahndet die Kriminalpolizei
!d .q- ^Münzern und Verbreitern von sal-
\ » „

*
;= und 188-Markschcincn , die besou-

Vtlbi .» Westdeutschland vertrieben wurden.''" n«en chiben jetzt in Bremen zur
L "vn vier Personen geführt.
v . «iv . *
E 'il T /̂Uanische Flieger Lowcll Banles
MlE/ikolt mit 458.5 Kilometer Stunden -

« eine neue Sckinelligkeits-Höchst-
1,. ^vndflngzcnge aus .

* untend̂
Schwierigkeiten

'
U der Schweiz .

Kürzung der Kündigungsfrist .
# Berlin . 2. Dez.

? »d !,? c >n deutschen Geschäftsträger in
iJftgVp

' tti Chef des eidgenössischen Volks -
0 °hchdarte>ncnts ist «im 2. Dezember

Lausch vereinbart worden, daß die
»nÄfi 1" des deutsch -schweizerischen Han-

" ° m >4 . Juli 1926 u m weitere
iVkSb? * " verkürzt wird. Ein« am

^ eventuell ausgesprochene Kündi-
n ' ° mit die gleiche Wirkung haben ,

0
'l* am 4 . November mit der ur-

tzkE,
«eschenen Frist von drei Monaten

Autounfall Schachts .

Der ehemalige Aeichsbankpräsihent schwer versetzt.
G Schwerin . 2. Dez .

Der ehemal. Reichsbankpräsident Dr . L ch a ch t.der gerade jetzt wieder infolge einer Siede über« olonialsragcn in « ökn verschiedentlich von

Dt. Schacht .

Zeitungen der Linksparteien heftig augegriil «
wurde, hat am Mittwoch vormittag gegen lg Uhr
in der Rühe der mecklenburgischen Stadt Waren,
bei demDotfe Klink, einen Ä « ton » fall er»
litten . Aus der glatte« Landktratzc ' überschlug
sich der Wagen. . Dr . Schacht erlstt schwere Ver¬
letzungen durch Glaösplittcr sowie anscheinend
auch innere Verletzungen . Er muhte ins Ware-
ncr Krankenhaus geschasst werden. Der Wagen
ist schwer beschädigt Die beiden übrigen In¬
sasien . der Sohn Dr . Schachts sowie der Lenker ,blieben unverletzt. ,

Rach de» Aeutzernngen des behandelnden
Arztes in Waren sind die Lierletzungen Dr .
Schachts als ernst zu bezeichnen . Dr .
Schacht werde, falls er den Unfall übersiehe,
noch längere Zeit ans Krankenbett gcfesiclt sein .

Wie vom Krankenhaus Waren , wo Schacht
Aufnahme gefunden hat , mitgeteilt wird, hat

W . Pf. Berlin . 2. Dez .
Am Donnerstag vormittag fii .det im Reichs -

iinanzministerium eine Konferenz der
Finanzrninister der Lander statt , an
der voraussichtlich auch eine Reihe von Minister¬
präsidenten der Lander tetlnehmen werden.
Diese Finanzministerkonferenz dient dem Zweck ,
einen Gesamtüberblick über den Ftnanzbcdarf zu
erhalten. Die Reichsregicrung wird die Finanz -
minister der Lander von den beabsichtigten Maß¬
nahmen unterrichten und die Finanzminister
werden ihrerseits die Finanzlage bei den Lan¬
dern und Gemeinden darlegen und den Finanz -
bcdarf angcben. Dabei dürften die stark not¬
leidenden Etats der Clemeinden eine gewtsic
Rolle spielen .

Nach Abschluß der Läiilderkonsercnz wird das
Reichskabinett die endgültigen Beschlüsse über
die Gestaltung der 2lotverordnu » g fassen . Die
Schlußsitzung des Kabinetts ist für Samstag
vorgesehen . Es ist aber durchaus möglich, daß
die Notverordnung am Samstag » och nicht voll¬
kommen fertia wird , sondern daß das Kabinett
noch einmal zu einer letzten Redaktion am
Sonntag oder Montag zusammentrcten muß
ehe die Jtotverordnung dem Reichspräsidenten
zur Unterzeichnung vorgelegt werden kann . Tic
Absicht der Reichsregicrung, die Notverordnung
noch Ende dieser Woche zu veröfsentlichen
scheint sich also nicht durchführen zu lallen .Am Donnerstag nachmittag findet eine Be¬
sprechung des Reichskanzlers mir den Vertre¬
tern der sozialdemokratischen Reichs -
tagssraktion statt , in der die Sozialdemo¬kraten mit dem Kanzler » ocheinmol über die ge¬plante Preis - und Lohnsenkungsaktion der
stleichsregierung verhandeln wollen . Die
Sozialdemokraten werden entsprechend der von

Dr . Schacht einen . Älervenschock erlitten , außer¬
dem leichtere Hautabschürsnngen, vermutlich
hervorgerusen durch Glassplittcr . Diese Ver¬
letzungen dürften in 14 Tagen geheilt sein.
Ueber die inneren Verletzungen des Ver¬
unglückten kann noch nichts näheres festgestellt
werden. Bei dem Unglückswagen handelt cs
sich um eine vicrsitzige Limousine . Das Fahr¬
tempo soll sehr erheblich gewesen sein . Es wird
aus ,80 bis 90 Stundenkilometer geschätzt - Mit
solcher

' Fahrt sauste der Wage » gegen eine
H .olzmiete , daß sie wie Spreu auseinander
stob . Dr . Schacht wurde zunächst in das -Haus
eines Schmicdemeisters geschasst , wo ihm ein
Ätotverband angelegt wurde. Gegen >412 Uhr
erfolgte seine tteberführung ins Warencr Kran¬
kenhaus.

Der Unfall Dr . Schachts löst in wetten Krei¬
sen tiefes Bedauern aus , und man hofft , daß
der erst 54jährige die Folgen des Unglücks bald
übcrstchen möge . Auch die erbittertsten Geg¬
ner Tr . Schachts können nicht bestreiten, daß
er zu den fähigsten Köpfen Deutsch ' anbs gehört
und baß die politische und wirtschaftliche Ent¬
wicklung der letzten Jahre den von ihm warnend
vorausgesagtcn Weg genommen hat. Auch seine
oben ermähnte Rede in Köln wird man bei
unvoreingenommener Betrachtung nur billigen
können . Er forderte die Zuweisung kolonialer
Gebiete a» das erstickende und verkümmernde
Deutschland . Hier könne ohne irgendwe chePrestige-Berlufte praktische Arbeit geleistet wer¬
den , die Deutschland in den Stand setzen werde ,ejncn Teil der benötigten Rohstoffe aus eigener
Kraft und ohne Inanspruchnahme fremder
Finanzhilfe zu erzeugen und der deutschen Ju¬
gend , die heute hoffnungslos in eine verzwet'elie
iZukunft blicke , neue Lebens- und Betätigungs -
Möglichkeit zu geben . Ganz unabhängig von
der Frage , was mit dem deutschen LebenSraum
in Europa zu geschehen habe , sei cs vernünftig ,
in der Kolonialfrage voranzugehen, weil sie in
der Linie des geringsten Widerstandes liege
und den Deutschen di« Möglichkeit gebe, ein
Stück ihres Schicksals aus friedlichem Wege aus
eigener Kraft neu zu gestalten . Forderungen
also , denen man ohne weiteres zustimmen kann .
Parteipolitische Verbohrtheit hat es fertig ge¬
bracht , aus dieser Kölner Rede eine „Provo¬
kation der Republik" zu konstruieren.

dem Parteiausschuß und der Fraktion ge¬
billigten Richtlinien nochetnmal gegen jede wet¬
tere Kürzung der Löhne und Gehälter Ein¬
spruch erheben . Der Kanzler wird versuchen ,
mit den Sozialdemokraten zu einem Kompro¬
miß zu kommen , das den Sozialdemokraten
eine weitere Tolerierung des Kabinetts Brü¬
ning ermöglicht .

Industrie gegen
neue Steuererhöhungen .

# Berlin . 2 . Dez.
Der Reichsvcrband der Deutschen Industiic

teilt mit : Nach Prcssemitteilungen beabsichtigt
die Reichsregicrung den jetzt festgcstellten Fehl¬
betrag des sticichsliaushaltes1931 u . a . auch durch
Stcuercrhöhungen erlieblichsten Ausmaßes aus --
zugleichen . Ter Reichsverband der Deutschen
Industrie stellt fest , daß dieses Vorgehen der
Reichsregicrung in eklatantem Widerspruch zu
den Auffassungen steht, die die sticichsrcgierung
noch bis in die jüngste Zeit hinein zum Ausdruck
gebracht hat. Wenn die Reichsrcgicruna nun¬
mehr in Gegensatz zn ihrer bisherigen auch von
allen Wirtschaslskreiscn seit langem geteilten
Ansicht glaubt, die sich aus der Wirtschaftslage
notmendigcrivcise ergebende Verringerung des
Steueraufkommens tn der Hauptsache durch
Stcucrerhöhuiigcn auSglcichen zu müssen, so
muß die Beschreitung dieses Weges zn einem
neuen Schrumpfungsprozeß in der
Wirtschaft führen, der automatisch neue
Fehlbeträge im RcichshauSlialt erzeugt.

Weite Kreise der Industrie befürchten ins¬
besondere von der geplanten Erhöhung der
ll m s a tz st c u c r entweder eine starke Gefähr¬
dung der Senkung des Preisniveaus oder eine
weitere Einschränkung der Verdicnstmöglich -
keiten in der Produktion .

Amerikanische
„Kolonialpolitik.

"
Berichte ' von einer Weltreise

Von
Or . Paul Kohrbach .

Manila . 4 . Nov . 1984 .
Tie Amerikaner besitzen die Philippinen

letzt seit über 80 Jahre » , und doch leben nur
ctiva 7000 Zivilisten auf den Inseln : als Be¬
amte , Gcschästslente , Pflanzer usw . Schon das
zeigt , daß die Philippinen , trotz ihres natür¬
lichen Reichtums und ihrer ziemlich starken
Bevölkerung — 11 Millionen Menschen am
einem Archipel von dem Areal Italiens — kein
kolonialer Erfolg großen StilS geworden sind .

Als Amerika sich die Inseln von
Spanien gegen Zahlung von 20 Millionen
Dollars abtrete» ließ , waren zwei Motive maß¬
gebend . Entcns wollte man zeigen . waS
kanischcr Jdeglismus nn freiheitliäier Volks-
erziehnng bei „ unseren kleinen braunen Brü¬
dern" ll' o nennt der Gouverneur Taft die Phi¬
lippiners leiste» könne .- zweitens wollte die da¬
malige sehr starke imperialistische Richtung i»
Amerika — man denke an Theodor Roosevelt
— « inen Stützpunkt am jenseitigen Rande des
Stillen Ozeans haben . „Amerika die domi -
iiierciidc Macht im Pgcifik" war selbstverständ¬
lich.

Inzwischen hat sich an diesen Vorstellungen
manches geändert . Es ist noch nicht so lange
her, da dachten Amerikaner wie Japaner daran ,
daß es zu einem Wafscngange zwischen ihnen
kommen könnte . -Heute schrecken beide Teile
vor dem Gedanken zurück. Tie wirtschaftlichen
Gedankengänge sind auf beiden Seiten stär¬
ker geworden , als die rein politischen . Wollte
man an einen japanisch - amertkanifchen Krieg
denken , so waren bei dem jetzigen Stande der
Kricgstechnik . die Philippinen z u n ä ch st gegen
die Japaner nicht zu hgltc » . lDer cnd -' iUtigc
Ausgang ist natürlich eine ganz andere Fräge .s
Die Japaner würden sich nicht auf die be¬
festigte Insel Eorrcgidor werfen, die den Ein¬
gang in die Bucht von Bkanila deckt , sondern
sie würden im Golf von Linganen landen »nd
Manila von der Landseite her nehmen . Auch
das englische Hongkong , das vor 20 Jahren als
nneinncb" -^gr galt , könnte sich übrigens gegen
einen japanischen Angriff, an den im politischen
Zusammenhang der Dinge natürlich niemand
denkt , heute nicht mehr halten.

Die Einsicht , daß der strategisch-politilsche Wert
der Philippinen nicht mehr derselbe ist , wie
man vor 30 Jahren dachte, macht die Zurück»
ziehung der amerikanischen Herrschaft wohl nur
zu einer Frage der Zeit . Dazu kommt , däb
das Erziehungsexperiment mit den „kleinen
braunen Brüdern " recht merkwürdig ausge¬
kommen ist . Die amerikanischen Gouverneure
und ihre Beamten führten unbedenklich das
ganze Schul - und Erziehungswesen der Ber¬
einigten Staaten auch auf den Philippinen ein ,
ohne zu berücksichtigen, daß die Bevölkerung
für dieses System noch keineswegs reif war .Allein auf der Hanptinsel Luzon waren alle
Uobergange vom noch beinahe nackten Wilden
bis zum spanisch sprccheiiden , mit spanischem
Blut vermischten , von Spanien in wiederholten,blutigen Ansständen die Autviivmie fordernden
christlichen „Filipino " vorhanden. Dazu kamen
auf der zweitgrößten Insel Mindanao mehr als
eine halbe Million Aiohammcdaner, und in den
übrigen Teilen des Archipels — die Philip¬
pinen zählen über 3000 Inseln und Eilande —
barbarische und halbbarbarische Stämme aller
möglichen Art , allerdings sämtlich Malaien .lieber alle diese Verschiedenheiten breitete sichdas amerikanische BiidungS - und Erzichungs -
wesen mit Volksschulen , Niittelichulen,- Colleges
und Universität , die Lehrsvrache natürlich eng¬
lisch, das Ziel der Erziehung der freie Bürgerder Philippinen , dem eines Tages die Regie-
rnilg und Vevivaltung seiner Heimat übergebenwerden kann , höchstens noch mit dem amerikani¬
schen Reservatrccht einer Flottenstation und
dergleichen . Dies war die Idee . Das Re¬
sultat aber war die Heranzüchtung einer
halbgebildeten, sich selbst maßlos überschätzenden
Oberschicht, die elegant englisch sprechen kann ,
englisch geschriebene Zeitungen liest , in den
beiden Häusern des philippinisck>en Parlaments ,RepräsentantenhanS und Senat , tönendeDebatten in Englisch und Svaiiisch führt — aber
noch nicht entfernt zum abendländischen mora¬
lisch-politischen Ehr - und Pflichtgeiühl hin -
durchgedr » »gen ist . Um so leidenschaftlicherwird von ihr die „volle und bedingungslose"Unabhängigkeit gefordert, und da die Ameri¬
kaner bereits die ganze Verwaltung , die Mini¬
sterien , das Schnlivesen usw . „philippinisiert"
haben , so bleibt im Grunde bis zur wirklichenAutonomie nicht mehr viel übrig . Nur der
Generalgonvcrncur und sein nächster Berater ,meist Militärs , sind Amerikaner, und formellhat der Generalgouverneur ein Veto gegen die
Beschlüsse des Parlaments . Auszuüben wagt eres nur selten , und man ist direkt erstaunt, znsehen, wie resigniert sich die Amerikaner in ihreZ-urückdrängung durch die Filipinos fügen .

Konferenz der Finanzmr
'
nisier.

Oie Länder werden unterrichtet .
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .j



Sette 2 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 3. Dezember 1831 Nr. 335

„Filipinos " im praktisck >-politischen Sinn sind
aber eigentlich nur die paar tausend „Ilustra -
dos" von Manila , d . h . die Einheimischen , die
das ganze amerikanische Schulsystem durchge¬
macht haben und nun auf Grund dieser erwor¬
benen Bildung " und ihres mit spanischen Bei¬
gaben aufgemachten „Nationalstolzcs" es als
ihr „Recht" beanspruchen , das Land zu regieren,
möglichst wenig zu arbeiten , alle einträglichen
Stellen an sich zu bringen , die Finanzen zu
ruinieren und die übrige Bevölkerung auszu¬
beuten. Man lese , was offenherzige
Amerikaner, wie Catharine Mays und Rorse-
velt jun . in ihren Büchern über die Philip¬
pinen für Stoßseufzer über die „Ilustrados "
ausgestotzen haben!

Das Unabhängigkeitsverlangen der Filipinos
ist natürlich ein Gegenstand großen Unbehagens
bei den benachbarten europäischen Kolonial¬
mächten . Holland fürchtet für seine Sunda -
inseln, Frankreich für Indo -China, England
für Indien . Diese drei Regierungen haben sich
daher , wie es heißt , mit Amerika dahin ver¬
ständigt , daß dieses die Unabhängigkeit

der P h > l i p p i n e r 'iiTSH r ifkl a m t er l,
ohne sich vorher mit ihnen ins Be¬
nehmen gesetzt zu haben .

Staatsstreich in Finnland ?
$ Helstngfors. 1. Dez.

Am Montag «ab der sinnlänöischc Innen¬
minister v . Born im Parlament eine Erklärung
ab , die allergrößtes Aufsehen hervorgerufen
hat , denn der Minister gab zum ersten Male
unumwunden zu , daß die Gerüchte über einen
bevorstehenden Staatsstreich in Finnland nicht
unbegründet seien . Der Minister erklärte , daß
die Behörden Vorbereitungen verschiedener
Organisationen sestgestellt hätten , die nach Lage
der Dinge auf einen Staatsstreich deuteten.
Zum Teil geheim , zum Teil öffentlich , werde
sowohl innerhalb der finnlänöischett Armee, als
auch des Schutzkorps Propaganda fürdie
Beseitigung der verfassungsmäßi¬
gen Zustände in Finnland durch einen Ge¬
waltakt gemacht.

-12000 Mark Höchflpension.
Beschlüsse des Haushattsausschuffee des Reichstages .

Dez.Berlin . 2.
Der Haushaltsausschutz des Reichstages setzte

die Beratungen des Pensionskürzungsgesetzes
bei den Bestimmungen über die öchst -
Pensionen fort . Ein Vertreter des Reichs -
sinanzministeriums nahm gegen die Festsetzung
einer starren Grenze von 12 000 Mark Stellung .
Es sprächen dagegen staats- und beamtenpoli¬
tische Gründe . Bei einer solchen Höchstgrenze
würde es schwer sein, sür die leitenden Stellen ,
insbesondere politischer Art , erste Kräfte zu er¬
halten, weil diesen ja auch heute noch die Mög¬
lichkeit gegeben fei, in der freien Wirtschaft ober
in freien Bernsen ganz andere Gehälter zu ver¬
dienen . Beamtenpolitisch sei die angestrebte
Gleichmachung nicht erträglich, besonders dann
nicht, wenn die Grenze so tief liege , daß die Be¬
amten den Anspruch auf die Höchstpensionen be¬
reits mitbrächten. Sie würden , wenn sich die
Geleaenhcit böte , eine gut bezahlte Stellung in
der Wirtschaft zu erlangen , wenig Neigung ver¬
spüren, in dem dornenvollen Staatsamt zu ver¬
bleiben.

Nach längerer Aussprache wurde ein kommu¬
nistischer Antrag , das Höchstruhegehalt auf 5000
Mark im Jahre fcstzusetzen und alle darüber
hinausgehenden Mehrbeträge einzubehalten, ab¬
gelehnt. Dagegen nahm der Ausschntz einen
sozialdemokratischen Antrag an , wonach, wenn
sich bei der Berechnung des Ruhegeldes ein
Iahresbetragvvn mehr a I 8 1 2 0 0 0
Mark ergibt, der Mehrbetrag nicht zur
Auszahl .ung kpmmen , soll.
. Auch die übrigen Bestimmungen des Pcnsions-
kürzungsgesetzcntwurfes finden- ohne wesentliche
Aenderungen Annahme. Unverändert angenom¬
men wurde auch Paragraph 20, der das Inkraft¬
treten des Gesetzes mit dem ersten des aus die
Verkündung folgenden Äalendermonats be¬
stimmt und der alle diesem Gesetz entgegen¬
stehenden Vorschriften über Kürzung und Äie -
dergewährung von Ruhegeld autzer Kraft setzt,
soweit sie nicht weitergehendeKürzungsvorschrif¬
ten und niedrigere Ruhegeldhöchstbeträge der
Länder und Gemeinden betreffen. Dagegen
wurde die im Entwurf vorgesehene Bestimmung
gestrichen, daß für die bei, Verkündung des Ge¬
setzes bereits vorhandenen Ruhegeldempsänger
die Grenze des Höchstruhegeldcs erst ein halbes
Jahr später in Kraft tritt . Man wollte ursprüng¬
lich den von der Beschränkung Betrossenen den
Uebergang erleichtern.

Im Gegensatz zum Regierungsentwurf wurde
auch eine Befristung der Vorschriften über Kür¬
zung der Ruhegehälter beim Bezüge eines An¬
rechnungseinkommens sowie über kie Höchstruhe¬

geldbeträge aus drei Jahre nicht beschlossen . Da¬
mit war die erste Lesung des Pensionskürzungs¬
gesetzes abgeschlossen. Die zweite Lesung wird
voraussichtlich erst Anfang des nächsten Jahres
stattfinden. „ „

Am Donnerstag wird der Ausschuß u . a . Luft -
verkehrssragen besprechen.

KuMberg bleibt ParteifM
Die außeror - entlichen Vollmachten bewilligt.

) ! ( Berlin , 2. Dez.
Am Mittwoch begannen die Verhandlungen

der Parteivertretung der Dcutschnationale»
Volkspartei im Festsaal des Preutzischen Land¬
tages. Die darauf satzungsgemätz vorgenom-
mcne Neuwahl des Parteivorsitzen¬
den gestaltete sich zu einer einzigartigen lang¬
anhaltenden Kundgebung für Hugeri¬
tz e r g . Dr . von Winterfeld stellte fest , daß die
Wahlhandlung durch diese Kundgebung erfolgt
sei . Mit der gleichen Zustimmung wurden dem
Parteivorsitzenden die vom Partcivorstand vor¬
geschlagenen außerordentlichen Voll¬
machten für die Weiterführung der Partei
übertragen .

Nach der Erledigung organisatorischer Fragen
wurden die politischen Verhandlungen mit einer
großen

Rede des Parteiführers Dr . Hugcnberg
eröffnet. Er führte u . a . aus : Das törichte Ge¬
rede der letzten Wochen über den „sozial -reaktio¬
nären " Charakter der Deutschnationalen Volks¬
partei verklingt allmählich . Aber wir greifen
das Thema der Gegner aus . „Sozialrcaktion "
ist das Schlagwort, mit dem man lange Jahre
hindurch jede Dummheit vor dem Volk begrün¬
det oder verteidigt hat. Wir sind die Erben des
gesunden Geistes der nun 50 Jahre alten kaiser¬
lichen Botschaft über deutsche Sozialgesetzgebung .
Aber wir sind andererseits die schärfsten Kritiker

Nebel auf -er Llnterelbe.
Starte Behinderung -es Schiffsverkehrs.

( ! ) Hamburg, 2. Dez .
Nachdem auf der Unterelbe der Nebel , der

jeden Schiffsverkehr fast unmöglich
gemacht hatte, am Nachmittag für kurze Zeit ge¬
wichen war , konnten die vor Anker gegangenen
Schiffe ihre Fahrt sortsetzen . Der von Schulau

Die Beschädigungen de
„River Ribble"

, der vor _
einfahrt von dem englischen Dampfer „Seliby" ge¬
rammt wurde und auf Land gesetzt werden mußte.

englischen Dampfers
der Hamburger Hafen-

auf Grund geratene Bremer Dampfer „Justin "
wurde mit eigener Kraft wieder flott, aber be¬
reits in den späten Nachmittagsstunden verdich¬
tete sich der Nebel wieder und Machte den
Schiffsverkehr erneut ins Stocken . Der Damp¬
fer „Hertha Engeline Fritzen" lief bei Witten¬
berge aus Grund . Er wurde allerdings am Mitt¬
woch morgen wieder flott.

Seit Dienstag abend sind keine Schiffe mehr
von See im Hamburger Hafen eingetroifcn. Ter
ausgehende Verkehr ist über Nacht völlig ein¬
gestellt worden. Auch am Mittwoch vormittag
hielt das unsichtige Wetter noch an. Zahlreiche
Schisse aller Flaggen liegen aus der Untcrelbe
vor Anker .

Zugzusammenstoß in Belgien .
« ,r 5 Tote , zahlreiche Verletzte.

Brüssel , 2 . Dez.
Aus der Strecke Autwerpeu—Mcchcl« ftießcu

zwei Personen,züge zusammen . Bisher sind
fünf Tote «ud zahlreiche Verletzte gemeldet
worden.

Beim Masseure nigen
erschossen.

ff Berlin , 2. Dez .
In der Polizeiunterkunft in der Karlstraße

ereignete sich am Mittwoch ein schwerer Un¬
fall . Beim allgemeinen Wafsenreinigen der 4.
Bereitschaft der Polizeiinspektion Tiergarten
entlud sich die Dienstpistole des Polizeiwacht¬
meisters Nousch. Das Geschoß drang Nousch
in den Leib . Nousch ist im Staatskrankenhaus
nach einer Operation seiner schweren Ver¬
letzung erlegen.

der Unmöglichkeiten , die von der
diese Gesetzgebung hineingelio ^ ^kratie in

ja geradezu des Unsinns, den sie uw
bedürfnisse willen daraus gemacht
des Volkes hat längst die Herzen 0kge«v^
geöffnet . Nur der Terror und der
halte Arbeitgeber — — . . . .
einander . Es gilt , diesen Terror ö"
Hierzu brauchen wir , was unsere
Väter Zivilcourage nannten , bürgerli^ ^
Die Grundlage unseres ganzen neu^"
ist sozial auf der Gemeinschaft der Me
gründet . . ^

Dem Mittelstand und der Land ^ Fj»
Sozialismus predigen, heißt ihnen
engcl preisen , der sie großenteils z »gr ^

*
richtet hat. Der deutsche Arbeiter
deutsche Arbeiterfrau sind heute an der
des llebcrtritts von der sozialistisch , pf

nationale Gedankenwelt -, p
di- ,sche » in die

macht gerade der Arbeiter sich über jt,
Vereinbarkeit beider nichts vor. ® r ‘ .ff
der einen Welt fcstgehalten durchTief t
Organisation , durch Unterstützungska » J
- " - durch d« o '
sonstige wirtschaftlichen Reize , .
seitige Vorurteil zwischen Arbcitnchw- ‘ t
Arbeitgebern und durch Gewohnheit, %
aber Menschentum und Kameradich'" ß
Sozialismus und seine alten Fiihrer̂ ^ fN,
er längst nicht mehr. Geblieben sind
tätsgefühl und Mißtrauen gegen ei »
tum . das in der Tat politisch aus der -
Linie elend versagt hat. .

Hugcnberg wandte sich dann dem N ?
sozialismus zn : Wenn irgend
führte er ans , dürfte ich vor der
sicher sein , die Harzburger Front du » »
zu wollen. Ich habe immer wieder
sammenarbcit der nationalen Kräfte ^ ^
Ein jeder würde lügen, der etwo>
daß ich jetzt anderen Sinnes sei . Aber <,
cs nötig , ein offenes Wort auszuspre" ^vj? itviiH » vi *» V | | * ii » y - *
so mehr, als gerade jetzt von führcno ■ ^
Worte ins Land hinaus gehen , wie »es ^ ^der
nalsozialismus den anderen Parteien ,
tcn Mann entreißt , oder wie das, »>e '
Deutschland erst Friede sein , wenn

gegnerische System in Deutschland n -g (tjzuA .
käme, so werde dies ausschließlich das
des Nationalsozialismus sein . Ich glaudk »
r „ .. . . . v - e. : -i. vz . i\ X*ov DlC T

, ti
>tr
tot
ifot
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Sr -
Sä

sen zu haben , daß ich die Sache über .
stelle , indem ich im Juli 1030 zt'gn " !^ j 4
nationalen Opposition die eigene

kb ,

Spiel gesetzt habe , aber ich bin der
daß die Teutschnationale Volkspartci ,ji
notwendiger gewesen ist als heute :
Stärke und von ihrem Einfluß wird
hängen , ob neue schwerste Gefahren “ _
den werden, die über unserem arme «
schweben ." , . ^

Die Verhandlungen der deutsch " ^ > Jjtia
Parteivcrtrctcr wurden am Nachmtu ^ i» ^
einer Aussprache über die politischen > ^
fortgesetzt . 'st

St

Oas Volksbegehren in Ga
TU. Dresden.

In Sachsen läuft ab Mittwoch biS {J &
lich 15 . Dezember die Eintragungsirw « ^ >!

runisten beantragt
lösung des
Nationalsozialisten, h

- --- - -- -- - <̂ — ihre !

von den Kommunisten
begehren aus Auf
Landtages . !
nationale und Landvolk haben
zur Beteiligung aufgefordert. Dt«
Volsbegehrens sind Sozialdemokrat -c. t(,
Partei, Deutsche Volkspartei und ein -a » ^ ^
Parteien , während sich die Wirtschasisv^ tej ^
wartend verhält . Der Erfolg des
rens steht außer Zweifel.

<fR
' h
« l
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Angeklagter Teil.
Ein zeittzenüssisches Aufsatzthema.

Dem „Tag" entnehmen wir diese Zeit¬
satire.

Bericht
des Polizeiwachtmeisters Frieshardt über die
Verhaftung des Hofbesitzers Wilhelm Test .

Zur Person : Ich heiße Seba ' dus Fries¬
hardt , bin Polizeimachtmeister in Altdorf, dort-
selbst auch wohnhaft. Verheiratet .

Zur Sache : Ich trat um 12 Uhr mittags
des genannten Unruhetages zusammen mit dem
Wachtmeister Leuthvld meinen Dienst auf der
Wiese von Altdorf an, woselbst auf Verordnung
des Herrn Landvogts Geßler ein Hut auf einer
Stange angebracht war , den zu grüßen der Be¬
völkerung durch Maueranschlag besohlen mor¬
den ist . Irgendwelche verdächtigen Ansamm¬
lungen von Demonstranten habe ich zunächst
nicht bemerkt . Einige Frauen und Kinder ver¬
suchten allerdings , den Hut mit verbotenen
Ausdrücken zu belegen , doch wurden diese'ben
von mir verscheucht und die Ruhe wieder¬
hergestellt .

Etwa gegen 2 Uhr nachmittags näherte sich
der Hofbesitzer Teil , mir nach Namen und Per¬
son noch nicht bekannt, der Stelle , an der ich
Posten gefaßt hatte. Er schien sich mit se

' ncm
Knaben zu unterhalten , den er an der Hand ge¬
faßt hielt ; ich hatte jedoch den Eindruck , a ' s ob
er absichtlich an dem Hut voriibcrsah. A s er
sich mir ans etwa fünf Schritte genähert hatte,
richtete ich die Aufforderung an ihn. stehen-
zubleibcn. Er antwortete mir ctiva in dem
Sinne : Was geht das mich an ? Daraus ent¬
nahm ich , daß er einer radikal-politischen Par¬
tei angehörte, und ersuchte ihir nunmehr , mir
zur Wache zu folgen .

Durch die in lautem Tone geführte Unter¬
haltung sammelte sich eine Menschenmenge an ,
welche ich pflichtgemäß zum Auseinandergehen
aufforderte. Unter ihr bemerkte ich den Pfar¬
rer Rösselmann und andere Parteigenvsien des
Angeklagten . Auch der diesseits bereits be¬
kannte Mclchthal stieß beleidigende Rufe aus ,

welch' letztere ich jedoch aus dem Gedächtnis ver¬
loren habe . Auch weiß ich nicht mehr zu sagen ,
was der Angeklagte Test für Bemerkungen ge¬
macht hat. Jedenfalls nahm die Menge eine be¬
drohliche Haltung an und versuchte , mir den Ge¬
fangenen zu entreißen . Ich wollte gerade von
meiner Waffe Gebrauch machen, als der Herr
Landvogt persönlich erschien.

Nachdem ich demselben dienstlichen Bericht
erstattet hatte, , erkundigte sich dieser in höflichem
Tone nach der Schießkunst des Angeklagten
Tell. Es , fiel mir auf, baß Teil sichtlich zurück¬
haltende Aussagen darüber machte. Auf die
Bitte des -Herrn Landvogts, nunmehr einen
Zlpfel vom Kopfe seines Sohnes Walter Tell
zu schießen, geriet der Angeklagte in große Er¬
regung . Bald daraus aber sah ich , wie er die
Armbrust anlegte. Das Weitere konnte ich nicht
verfolgen, da sich unter den Zuschauern eine ge¬
wisse Unruhe bemerkbar machte. Ich hörte nur
noch , daß der Meiereibesitzer Stausfacher rief :
„Der Apfel ist gefallen !"

Ta der Angeklagte Tell kurz darauf aber eine
Bemerkung machte, die als tätliche Bedrohung
des -Herrn Landvogts aufzufassen war , so wurde
derselbe verhaftet . Wo der Apfel hingekommen
ist , vermag ich nicht zu sagen.

v . g . u.
Sebaldus Krieshardt .

Kunst un- Wissenschaft .
Vortrag Hielscher im Kunstverein .

Kurt Hielscher . berühmt geworden durch seine
einzigartigen Bilder , die in verschiedenen sehr
erfolgreichen Büchern niedergelegt sind svergl .
die vorgestrige Würdigung im K . Tgbl -j , er¬
freute wie schon früher durck, sein Unbekanntes
Spanien abermals die überaus zahlreich er¬
schienenen Mitglieder des Karlsruher Kunst¬
vereins . Hielscher hielt in nahezu dreistan^ j^er
Vorführung eilten Lichtbisöcr -^rbrtraa Drei
Jahre Wanderfahrten durch Däne¬
mark , Schweden , 2k o r w e g c n " . Von

*teilten bade : gemachten über 4000 Ausnahmen
wurde etwa ein Dreißigstel gezeigt . Schon die

Tatsache , daß man in unverminderter Span¬
nung die lange Reihe und den Erläuterungen
hochbefriedigt , wenn auch mit allmählich schmer¬
zenden Augen. Nacken und Gehirnen , an sich
vorllberziehen ließ , spricht für die außergewöhn¬
liche Mitteilskraft des Redners und s- iner
Darlegung . Mit namhaftem Temperament , da
und dort mit Ironie , in einer Ersahrungsfülle
und schlagender Kenntnis sondergleichen gab
Kurt Hielscher ein nicht nur höchst reizvolles
sondern auch verlockendes Bild von den drei
Ländern, die wir guten Deutschen natürlich
weniger kennen als die Heimatländer romani¬
schen Blutes . Bei den heimlich gefaßten guten
Vorsätzen , mal statt nach Italia , in die Länder
germanischer Raste zu fahren, wird es aller¬
dings bei den sattsam bekannten und schmerz¬
haft fühlbaren Gründen leider vorerst bleiben.
Um so erfreuter und bereichert durfte man
wenigstens der Führung Hielschers folgen . Bei
der Fülle des tatsachenguellenden . absolut eigen -
gesichtigen. originären und höchst aufschluß¬
reichen Vortrags und bei der Unmöglichkeit ,
das Wesentliche , die Bilder auch nur begrifflich
wiederzugeben, muß es bei dem . Hinweis aus
das Sven Hcdin gewidmete , prachtvolle Buch
mit dem Titel des heutigen Bortraastbrmas
bleiben . Ucbcrflüsstg zu sagen , daß der hoch-
geschätzte Gast des Äunstvereins gebührend ge¬
feiert wurde. —o .

*
Der Maler Rudolf Schiestl t . Einer der

liebenswürdigsten und volksmäßigsten Maler
und Graphiker ist mit dem im Älter von 58
Jahren in Nürnberg verstorbenen Künstler
öahingegangcn. Durch seine Herb-gcmüthaften
volksliedverwandten Vorwürfe , in holzschnitt¬
artiger Zeichnung ansgefllhrt , oft mit religiöser
Betonung ausgcstattet, ist Schiestl -Rudolf — er
hatte noch zwei Brüder , die ebenfalls Maler
sind — hauptsächlich durch di« .Fsugend " und
zahlreiche Kalenderblätter bekannt und beliebt
geworden .

Hochschulnachrichtcn. Auf das Extraordinarium
für romanische Sprachen an der Heidelberaer
Universität wurde der a . o . Professor an der
Universität Frankfurt Dr . Helmut Hatzfeld
berufen.

Noirus -er Bühnenw
Die Unterzeichneten Verbände , in jl

Bühncnangehörigen deutscher Zunge
curopa organisiert
den Aufruf an die

sind , richten eine«
Ä 'iÄÄsSfür Erhaltung der kulturellen

sich verm-ten verantwortlichen
fühlenden Personen und Instanzen . 5

«r»— f -r- i— der deutschen Theden Vernichtung der deutschen r-m f<y
gegenzutreten. Nicht vom Publlk« ", flKJ
diese Drohung , dessen Intereste für 'S
sich in steigendem Maße immer w ,sondern von behördlichen Maßnahnie»-
Rücksicht aus die Besonderheit t
gewerbes und seiner Situation aug° >nalö' i" *
mierte finanzielle Drosselungen c » tv ^

ieit TS<
wirtschgfh.iB f

werden für die gemeinnützigen ^ 7/1# <:
droflclungen, denn ohne -r* ■
uiunirunmu , wiiii uum : xvlllt » V
gcsitige Kontinuität

^
ist ^ die Theat^ ^ ic^lebensfähig. Tie Anzahl der am "

schäftigten ist im Verhältnis zur . jt
kerung geradezu eine verschwin» , . KJ
Opfer zu deren Erhaltung sind eb<>' ' 4
Es kann keinen Grund geben .
Opfer für einen so kleinen , aber 1 (ti J
wichtigen Volksteil zu verweigert - beein Verbrechen gegen die auswackse ^ k ^
wenn man sie durch Unterdrückunga> unierorukru »-' ..gilt'
Bergnügungs- und Belchrunas»

Zerstreuungenniedrigeren
wollte . , ,der Ruf : Rettet das Theater !

^/ E "
Theater ! Genossenschaft Deutscher ^
Slngehörigen . T c u t sch öst e r r e iä>i1nb'

,-, 0,1
'^ fi

verein. Bühncnbund in der Tsch "ch
. » l«r . *

Republik. Verband der Bühnenkum^
Schweiz . Deutscher Chorsänaeroe
Tänzerbunö e . V .

Deshalb nochmals und im ^ ti^

Zur Winternoihilst
Ins »>- --? ich manchmal auch $

Wasser ,
öoit ic . oft im H'mmel füttert "' ‘0'
lklch macht > ,n Schelm noch ntch '

Menschenhasier ,



Ar. 335 Karlsruher Taqbkatt Donnerstag, den 3. Dezember 1831 Seite 3

Der ^Werdegang führender Männer der Gegenwart
Fortsetzung, )

Masaryk, der Philosoph
Zusammengestellt von Curt Seibext

d^ anne, Thomas Garrigue Masaryk,
iiii Nt , 81 Jahre alt ist und 1850 in Göding
»Kt kam , ist oft Unrecht geschehen ; nicht
^ »N 'tinlich , sondern auch dadurch , daß man
«Ist sein Werk ganz falsch verstand . Das
iil Gliche Oesterreich unter Franz Joseph
ich ideal gesinnte Menschen fal ' ch behan -
Z« sich dadurch manchen Feind geschaffen,

nötig gewesen wäre Bon Marschall
" >ki wird noch zu reden sein , aber auch

HHI

Afcuaiyk, det Pliilodoph

Garrigue Masaryk war einer von
über die ihnen zuteil gewordene Be-

^ 7 "8 oft nur den Kopf schütteln konnten .
stammte er nicht gerade aus uraltem

• » -^ schlecht , denn sein Vater war Hufschmied
s. kleinen Nest Göding. und es ist ihm

V V^öre schlecht gegangen, ja , man kann
h»»,' °? b es ihm eigentlich niemals gut ge -
? St* ' st- Ta der Vater wenig verdiente und
5»t f, ; 8roßen Haushalt ständig Not herrschte ,

Geld da. um di« Kinder etwas lernen
'
o * and so wurde Thomas zuerst ein -

tdr« ahhirt und hütete das Vieh viele
!! Äz . ^ ätcr hat er oft erzäh ' t , daß er mit
^ ^ en zum ersten Male ein Paar schuhe

I

ta ' ^is dahin war er barfuß gelaufen!
S *L steckte etwas in dem Burschen . Er
^ von denen, die gleich nach den -ster -

o,5» Pilsen wollen , sondern er halte anfangs
4 5*ü e,N ' derstehlichen Drang , etwas zu lernen .
V ? oif vom Dorflehrer und vom Herrn Pfar-
'

. i bu ? kei Bücher und lernte , studierte , las
> »»? " e sich . Niemals ist er in eine Schul «

f
iVV 1-. Zwar brauchte man in der Dorf.

tem Schulgeld zu bezahlen , aber die
> tz^ viaren nicht mal rn der Lage , für ihn
' "E ^ Uchcr zu kaufen ; und da er keinen
A»I° - Lanzen Anzug besaß, blieb er eben der
N lag den Tag über auf den Wiesen
% » i “ e tt und las . während die Kühe um ihn

las el&etcn-
nicht nur . er hatte auch ein gutes Ge-

M ? . und behielt, was er gelesen hatte ; das
Ai , "km Herrn Pfarrer und dem Lehrer
^ >»o? °° rgen bleiben. Als Thomas 18 Jahre
«? bk "'übte er mehr als der Herr Pfarrer
8* «. k̂ hrer zusammen , kannte die ganze
5>«dbjkschlchte auswendig und die halbe Phi -
itze,« und verwickelte die beiden Herren oft
Ml sN<he . aus denen sie nicht gerade als

Ukrvorgingen . Man mußte ihn aus dem
?i»r? Ntsernen ; er hätte sonst noch alle Ein-
M davon überzeugt, daß man als Kuh -
» oi« <? * Wissenschaft in sich ausnehmen kann

In,
^khrer und Pfarrer .

du " r8 tcn die beiden dafür , daß er eine
Ar, . als Hauslehrer bei einem Guts -
^ " hielt , und dort benahm er sich so gut ,
« . weitercmpfohlen wurde und am Ende
J * i>r , »Melle als Dorflehrer erhielt ! Jetzt
A ». Weg frei für das Studium , denn das
?» i^ bvnias , daß man studieren müsse , wenn

efct Welt etwas gelten wollte . Als
ü?* Avfi * und Dorfschullchrer hungerte er
^ »".Vre . um sich einige Groschen zu erspa -
O . s» bas Hungern war er ja gewohnt,

tau es ihm nicht allzu schwer Als dastaVt es ihm nicht allzu immer Ais oas
, ,u>men war . zog er nach Wien , ging

tatak Universität, nachdem er vorher mit
„ « och das Abiturientcnexamen » ach -

E 'ua 'ht hatte. Natürlich mußte er stün -
^>>r e,Gericht geben oder Nachhilfestunden .
Wkt Hauslehrer verdingen, weil das
Kl^ Aeld . - v- snicht für die ganzen Jahre des

V “ ei * ausgereicht hätte , „ „
K> t S Cr ungeheuren Energie führte er das
v >lin

" Genommene durch machte glanzende
X ? »rde nach dem Studium in Leipzig
5k Dozent und schließlich bekam er auch

^vr ! Wir haben in Deutschland von
" richjschen Gelehrten vor dem Kriege

V 'eiT*" '« erfahren , und so werden die
E >Sin 'v ' ssen. daß Thomas G . Masaryk be-

5>k»N als der bedeutendste Historiker des
gelten durfte und als einer feiner

größten Philosophen. Aks solcher ist er ver-kannt worden und hat viele Kämpfe ausfechtcn
müssen, weil man ihn nicht gelten lallen wollte .Masaryk vertritt als Philosoph die RichtungSpencers und hat stets bas eine Ziel im Auge
gehabt : eine Vereinigung des deutschen Idealis¬mus mit dem westeuropäischen Positivismus !Er dachte also als Philosoph durchaus nicht pro¬
slawisch . sondern im Gegenteil westeuropäischund mitteleuropäisch. Lehr interellant und auf¬
schlußreich über das Wirken und Denken diesesgroben Idealisten ist sein Werk .Der Selbst :
mord als soziale Massenerschcinung ".Daß er Sozialpolitikcr wurde, ist bekannt.Er kam wie dnrch Zufall in die Politik hinein,die ihm eigentlich gar nicht lag , doch seineLandsleute hatten keinen bessere» Mann , der
ihre Ansichten und Geschicke Oesterreich gegen¬über hätte vertreten können . So wurde Ma¬
saryk dazu gedrängt, sich als Kandidat für das
Abgeordnetenhaus aufstellcn zu lallen. Natür¬

lich wurde er gewählt und hat als Führer der
Tschechischen Bolkspartei in Wien eine bedeu¬
tende Rolle gespielt . 1882 war er Professor in
Prag geworden, 1891 kam er ins Abgeordneten¬
haus und 1900 wählte die Tschechisch« VolkS-
partei ihn zu ihrem Führer .

Als solcher wurde er maßlos bekämpft , und
dennoch hätte ihn Oesterreich sehr leicht auf
seine Seite ziehen können . Masaryk nämlich
vertrat durchaus nicht ü en Standpunkt der
tschechischen Nationalisten , sondern der dortigen
Realisten. Er wollte für seine Landsleute nur
erreichen , was sich innerhalb der gegebene »
Boraussetzungen erreichen ließ — aber im Nah¬
men der österreichisch- ungarischen Monarchie !
Die Ziele der tschechischen Nationalisten bezeich -
nete Masaryk als „blödsinnige Illusion " und
zog sich deshalb den ungehinderten Haß dieser
Leute zu , ja . man kann sagen , daß er zeitweise
der bestgehaßte Mann in seiner eigenen Heimat
gewesen ist . Alle Versuche der Nationalisten,

Neue Beweisanträge gegen Böß.
Die Zeugenvernehmung im Sttaretiprozeß.

# Berlin , 2. Dez.
Zu Beginn der Mittwochverhandlung tm

Sklarek-Prozeß stellte Rechtsanwalt Dr . Puppe
neue Beweisanträge , u . a . dahingehend ,
Oberbürgermeister Böß und Bürgermeister
Scholtz nochmals als Zeugen zu vernehmen.
Am 19 . November habe Böß bekundet , daß er
sich neben dem Bau des Exzelsior Hotel-Tunnel
dafür interessiert habe , daß Karstadt nach Ber¬
lin komme. Karstadt habe nun im Dezember
1927 zwei Häuser in der Müllerstratze gekauft .
Diese konnten , ohne daß sie baufällig und un¬
bewohnbar gewesen wären , nickt ab¬
gerissen werben, dazu sei eine Bestätigung
der Unbcwohnbarkeit sowohl durch das Woh¬
nungsamt als auch Kurch die BaupvvzLtz , not- t
wendig gewesen . Karstadt habe dem WohnuNgS - >
amt einen Betrag ^ bbäi " 130,109 Mark gezah ' t
und der Städtischen Wohnungsbaug ^ell .chaft
„PrimuS " . zu billigem Zinsfuß eine Hypothek
von 250 WO Mark überlaffen. Das Wohnungs¬
amt Wedding habe darauf die Mieter aufgcfor-
dert , die Wohnungen zu räumen , ohne daß die
Baufälltgkeit sestgcstellt worden sei und ohne
Zustimmung der Baupolizei . Zwei Mieter hät¬
ten das Gericht in Anspruch genommen, auch
Recht bekommen und wohnten noch heute in
den vom Wohnungsamt demolierten Häu ern.
Niemals seien die Häuser auf ihr« Baufällig¬
keit und Unbewohnbarkeit geprüft worden. Die
Behauptungen des Oberbürgermeisters Böß
und des Bürgermeisters Scholtz, daß sie stets
energisch durchgegriffen hätten, könnten nicht
wahr sein , denn hier hätten sie, obwohl sie von
den Vorkommnissen Kenntnis gehabt hätten,
nicht durchgegriffen . Oberbürgermeister
Böß habe im übrigen gemeinsam mit dem in¬
zwischen verstorbenen früheren Präsidenten der
Retchsbank , Stapf , elf Tage in Berchtesgaden
als Gast des Generaldirektors Elsck
n e r vom Exzelsior -Hotel in Berlin gelebt , als
der Bau des Exzelsior -Tunnels besprochen wor¬
den sei . _Der Beschluß über die Beweisanträge Dr .
Pnppes wurde zurückgcstellt .

Im we ' teren Verlauf der Zeugenvernehmnng
erklärte der frühere Stadtrat Wege , er w sie
nichts davon , daß die Sklareks durch die Stadt
begünstigt worden seien . Kieburg habe er nie
geschätzt . Dieser Mann habe kein Herz gehabt
und nur sein persönliches Ziel verfolgt. Vom
Magistrat seien die Sklareks günstig beurteilt
worden. Sie hätten sich stets anständig benom¬
men . Richtig sei auch, daß die Sklareks durch
die Stadt geschädigt worben seien. Der Vor¬
sitzende befragte den Zeugen über angebliche
Bilanzfälschungen Kieburgs . Wege erklärte
n . a . . daß sich Bürgermeister Scholtz i » dieser
Angelegenheit nicht richtig benommen habe .

Es wird dann der frühere Stadtverordnete
Z a n g e m e s st e r von der deutschnationa'en
Fraktion vernommen. Zangemetster hat bei
Stadtrat Benccke die Sklareks kennengelernt
Er habe d ' e drei Brüder nicht einmal aus¬
einander halten können . Verkehr ober son¬
stigen gesellschaftlichen Umgang habe er mit
ihnen nicht gepflogen . Der Zeuge mi»ß zu-
gebcn , von Mar Sklarek einmal 6000 RM . für
die dcutschnationale Fraktion erha' ten zu
haben , nachdem er deshalb an ihn heranactreicn
war . Der Grundstücksverkauf sei aber Monate
vorher bereits abgeschlossen gewesen . Auf Be¬
fragen erklärte Zangem« is»er , er habe sich des¬
halb a» Mar Sklarek gewandt, weil die Skla¬
reks als reiche Leute galten und einen großen
Nennstall «» ' erhielten . Der Zeuge lr. inte , er
glaube nicht, daß sich Max Sklarek vei der
Hergabe von Geld von dem Gedanken an et¬
waige Gegenletstungen habe letten lassen. —
Die Berhandlung geht am Donnerstag weiter.

Widersprüche in Lübeck.
: : Lübeck , 2 . Dez.

Der von Kiel bezogene Stamm humaner Ba¬
zillen spielt« in der Mittwochsitzung die Haupt¬
rolle . Profeffor Dolt von der Kieler Universi¬
tät bekundet nach se ' n >' » Auszeichnnnacn . daß im
September 1929 ein Stamm namens „Werner"

vom Typus humanus nach Lübeck gegangen sei ,
während Schwester Else Schmidt vom Lübecker
Laboratorium der Meinung war , einen Stamm
namens „Langpaap" erhalten zu haben . Profes¬
sor Dolt erklärte , daß man in Kiel einen Stamm
namens „Langpaap" nickt habe , während Schwe¬
ster Else und Oberarzt Dr . Welcker sich nicht auf
einen Stamm „Werner" besinnen konnten . Der
Gegensatz zwischen diesen Aussagen war in der
Berhandlung nicht zu klären. Schwester Else
Schmidt schilderte dann, wie Prof . Dcycke am
28. April sehr erregt ins Laboratorium gekom¬
men sei und sie ausgefordert habe , sämtliches
ausgegebene Material sofort zuriickzuholen ,
was von ihr veranlaßt worden sei. Ans den Ge¬
danken, daß vielleicht in der Stadt noch Mate¬
rial sein könne , sei weder sie » och Prof . Dcycke
Zekonimen . Äatastergeometer Te 'gner sagte aus .
er habe den Eindruck gewonnen, als ob zwi¬
schen Professor Klotz und Dr . Denke
Feindschaft bestand . Professor Klotz erklärte
dazu , er sei keineswegs mit Profeffor Deycke
verfeindet und habe vielmehr den Zeugen ab-
aehalten, in einer Todesanzeige das Wort
Dcycke -Äerfahren zu verwenden.

Die Verhandlung wurde auf Donnerstag früh
vertagt.

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale).

die tschechische Unabhängigkeit zu erkämpfen , hat
er nicht nur niemals unterstützt, sondern immer
bekämpft . Masaryk ist nicht nur ein Philosoph,
sondern auch ein Mann , der real denkt und da¬
her ganz genau weiß , was er will.

Während des Krieges beging man die Dumm¬
heit , de» alten Mann , Masaryk war damals
schon 63 Jahre alt , im Jahre 1913 auszuweisen!
Er ging aufrecht und standhasl , wie er immer
gewesen war und wurde über Nacht Oester¬
reichs unerbittlichster Feind . Daß man ihm ,
der stets das Recht und die Wahrheit vertreten
hatte und das Unrecht bekämpfte , die Heimat
hatte rauben wollen , das hat er niemals ver-
geffcn. Er reiste von Land zu Land, von Stadt
zu Stadt , hielt Reden , schrieb Brandbriefe und
Streitschriften und kannte nur noch ein Ziel :
die Vcrnichtnng der österreichischen Monarchie!
Er ist der größte und leidenschaftlichste Agitator
für die tschechische Sache geworden , den sich die
Tschechen wünschen konnten , und wurde lang¬
sam, obwohl er damals kaum an die Losreißung
der tschechischen Völker von Oesterreich gedacht
haben maa, der eigentliche Gründer dieses
Staates . Tragisch , wenn man überlegt, daß
dieser Mann , solange er Philosoph war , an Hand
unwiderlegliche » Tatsachenmaterials bewiesen
hatte , daß sich der tschechische Staat allein nicht
würde halten können , nun den tschechischen
Staat aus der Taufe heben mußte !

Im Jahre 1918 lebte er in Paris , und als
der Krieg zu Ende war , ries er dort einen
tschechischen Nationalrat zusammen , den er aus¬
gezeichnet besetzen konnte , weil die besten Köpfe
als Verbannte in Paris lebten , und wurde im
gleichen Jahre noch nach Prag gerufen, wo
man ihn stürmisch bejubelte und empfing . Daß
man ihn , den größten Geist , den die Tschecho¬
slowakei hervorbrachte, zum Präsidenten der
kungeii Republik wählte, war eine Selbstver¬
ständlichkeit, und als 1926 seine Amtsperiode zu
Ende ging, wählte man ihn noch ein zweites
Mal .

Inzwischen ist Masaryk etwas in den Hinter¬
grund getreten , was allein schon durch sein
hohes Alter bedingt ist . Nicht jeder Mensch be¬
sitzt mit mehr alS achtzig Jahrcti noch die kör¬
perliche und geistige Spannkraft wie Reichs¬präsident von Hiubenburg, »er mit Masaryk fast
gleichaltrig, ja , sogar der ältere von beiden ist.Der ehemalige Kuhjunge ist aber mit seinem
Leben zufrieden: er hat mehr erreicht , als er
jemals erreichen wollte — er hat sein Volk un¬
abhängig machen können und konnte , soweit
das eben ging, die Ziele verwirklichen , die er
auch als Historiker und Philosoph erstrebte.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe) .
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Badische Rundschau .
Schneedecke im Schwarzwald .

Noch kein Skilauf .
Die Schneefälle , die in den letzten Tagen im

Schwarzwald bis auf rund VOO Meter hinab
gefallen sind, reichen für einen Skilauf noch
nicht aus . Sic sind nur eine landschaftliche Be¬
lebung , lassen aber noch keine sportliche Be -
lätigung zu . Selbst vom Feldberg wird bis
jetzt nur eine Schneehöhe von 5 cm gemeldet .
So sehr mau wünschen möchte, iibcr den Schnee
dahin zu gleiten , so mutz man sich selber sagen ,
das; bei dieser Schneehöhe das Gleiten mehr ein
.Kratzen ist. daö wenig befriedigt und außerdem
noch die Bretter beschädigt. Darüber hinaus
ist auch die Berlctzungsgcfahr sehr groß . TaS
Wiuterbild im Schwarzwald ist zunächst nur
fürs Auge .

Abschluß
der Freiburger Feierlichkeiten .

: : Freiburg . 1 . Dez . An die feierliche lleber -
aabe der neuen Kliniken schloß sich ein einfaches
Mittagsmahl im „Zähringer Hof" Staats¬
präsident Dr . Schmitt dankte dabei dem gan¬
zen badischen Bolk fiir die zum Bau der Klini¬
ken bewilligten Mittel und zollte besonderen
Tank den um das Zustandekommen des Werkes
hochverdici^ en früheren Staatspräsidenten Dr .
Remmele , Dr - Köhler und Dr . Hcllpach. Er
bedauere , daß es nicht möglich war, , den Ge¬
samtplan jetzt zu verwirklichen , hoffe aber , daß
es nicht bei dem „Zwcikindcr -System " bleiben
werde , sondern die Kliniken einen Nachwuchs
erhalten . — llnivcrsitäiöprosessor Dr . von
Mülle ndorff sprachTankcSmorte im Namen
der Universität , Geheimrat Mülle r -Mnnchcn
feierte die Universitäten als Kulturfaktor . Mini¬
sterialdirektor H i r s ch - Karlsruhe sprach im
Namen der neuernannten Ehrenscnatoren .

Der ärztliche Dienst in den neue » Kliniken
wird am 8. Dezember ausgenommen werden .

Inbetriebnahme
der Milchzentrale Rastatt .

) ( Rastatt . 2. Dez . Am Dienstag nachmittag
wurde die ncucrrichtcte Rastatter Milchzen -
trale mit einem Einweihungsakt und in An¬
wesenheit zahlreicher staatlicher und städtischer
Behördenvertrctcr . sowie Bertretcr landwirt¬
schaftlicher Organisationen dem Betrieb übdr -
geben . Die Einrichtungen sind erstklassig . Der
MilchpreiS stellt sich für bei ; Erzeuger auf 13,5,
für den Verbraucher auf Sv Pfg . Ab 13 . De¬
zember soll aber der Milchpreis auf 28 Pfg .
herabgesetzt werden .

Gehaltsabbau und Schiedsspruch .
l—) L<thr .

'2 . Dez . Die Arbeitgeber im Han -
delskammcrbezirk Lahr hatten nach Ablauf des
Tarifvertrages ab 1. Oktober 1981 den Ange¬
stellten die Gehälter um 111 v . H . gekürzt . Der
zuständige Schlichtungsausschuß Freibura i . Br .
bezeichnete auf Anruf der Angcstelltcnorganisa -
tionen diese Gehaltskürzung als unzulässig
und erklärte einen Gchaltsabban um 5 v . H.
als ausreichend . In der Begründung des
Schiedsspruches heißt es u . a . : Wenn auch die
Produktionskosten angesichts der allgemeinen
ivirtschaftlichen Deflation gesenkt werden miisscn
und wenn hierbei gewiß auch die Löhne und
Gehälter nicht ausgenommen iverdcn können ,
so kann und darf diese Senkung aber nicht ohne
Grenze weitcrgefiihrt werden -

Gehaltsregelung in der pforzheimer
Schmuckwaren -Industrie .

# Pforzheim , 2 . Dez . Tie Arbeitgeber - und
Arbeitnehnierverbände haben gemeinsam beim
Reichsarbcitsminister die Allgemeinverbindlich¬
keit des neuen Gchaltsabkommens für "

kauf¬
männische Angestellte beantragt , lieber eine
Neuregelung der Gehälter der technischen An¬
gestellten , Werkmeister , Kabinettsmcister und
Zeichner der Schmuckwareuindustrie wird in
den nächsten Tagen verhandelt werden . Das
Lohnabkommen für die Arbeiterschaft und das
Löhne - und Gehälterabkommen für dach,weib¬
liche Kabtnettspersvnal laufen Ende Dezember
ab.

X Brette » , 2 . Dez . iVon der Wiuternot <>ilsc .)
Die Arbeiter der hiesigen Schuhfabrik
Fricdr . Groll u . Co . gaben zur Wintcrnotbilfc
eine erfreuliche Spende in Gestalt von 10 »
Paar Stiesel . Sie haben sie. wie in dem
Begleitschreiben an den Bürgermeister zu lesen
steht, in ihrer freien Zeit hergcstellt , wozu die
Firma das Material zum Einkaufspreis zur
Verfügung stellte . Diese Spende soll ein Zeichen
des Tankes dafür sein , daß die Stadt Brette »
cs durch Gewähren eines Darlehens seinerzeit
möglich gemacht hatte , den Betrieb wieder auf -
zunebmen und dadurch der Arbeiterschaft Brot
und Arbeit zu verschaffen.

86jährige Frau überfallen
Der Täter entkommen .

# Weinbcim , 2 . Dez . Am Sonntag abend
gegen 7 Uhr verübte ein bis jetzt noch Un¬
bekannter >ruf die alleinstehende 8!i Jahre a ' ie
Witwe Hör in H ci li g k r e u z einen Raub¬
überfall . Die alte Iran lag bereits zu Bett ,
als sie plötzlich ein Geräusch im Schlafzimmer
vernahm . In der Dunkelheit sprang ein Mann
auf sie zu und würgte sie am Halse und schrie :
„Geld raus , Geld raus ! Du hast Geld !" Der
Ucbersallcnen gelang cs , einen Schrei aus -
znstoßcn , worauf der Täter die Flucht ergriff .
Die Gendarmerie stellte noch in der Nacht Nach¬

forschungen an , die bisher zu keinem Ergebnis
führten . Da sich der Uebersall in völliger
Dunkelheit abspielte , kann die Frau eine nähere
Beschreibung nicht geben . Als Täter kommt
sowohl ein Bettler , der nachmittags gesehen
wurde , als auch jemand , der früher in der Ge¬
gend beschäftigt war , in Betracht . Am gleichen
Tage wurde zwilchen Hohenlachsen und Ritsch¬
weier auch ein junges Mädchen über¬
fallen . Auch in diesem Falle ist der Täter
noch unbekannt . Es besteht die Möglichkeit ,
daß es sich in beiden Fällen um den gleichen
Täter handelt . Die Untersuchung ist in vollem
Gange .

Raubüberlall
auf einen Oroschkenchauffeur .

Ein Offenburger unter den Tätern .
# Straßburg , 2. Dez . Am Sonntag abend

gegen 8 Uhr wurde bei der Wirtschaft „Zum
Anker " aus dem Heyritz . der 37 Jahre alte
Droschkenchanfseur August H e r m a n n von
zwei Unbekannten überfallen , welche ihm mit
einem 35 cm lange » Eisenstück mehrere schwere
Verletzungen am Kopf beibrachten . Auf die
Hilferufe des Ucberfallenen eilten Fußgänger

Brief aus
tt . Offenburg , 1 . Dez .

Die Schivurgerichtssitzung ist vorbei . Sen¬
sation über Sensation . An allen Straßen und
Ecken standen die Frauen und Männer , stand
auch immer eine Unmasse . . . Kinder . Uebcr -
legtcn , plauderten , spielten „Richtcrles "

. Dann
wurden die Untersuchungsgcfangencn , später die
Verurteilten vorbcigeführt . Mußten Spieß¬
rutenlaufen . Eine Woche lang sprach Offenburg
nur noch von Schütt . Störk , Stahl und wie sie
alle heißen . Also sprach cs nur von Totschlag
und Mord . In den letzten Tagen kommt ( siel>e
Stadclhofcn ) auch noch Aufruhr dazu . Und da
könnte man beinahe vergessen . . .

. . . die "Not . Und die ist doch auch in unserer
Stadt und in der Umgebung eine sehr große .
Sie wird bald noch größer werden , wenn die
Tabakgeschäfte vorbei sind. Die Stadt kann
nicht viel machen. Sic hat kein Geld . Wohl¬
tätige Organisationen besorgen bas Rettungs -
werk über Winter . Ein großer , von zwei Pfer¬
den gezogener Wagen fährt durch die Straßen
der Stadt . Ein Feuerwehrmann gibt ein Sig¬
nal . ein Sanitäter ist mit beim Sammeln . Eine
Inschrift ans dem Zelttuch gibt Auskunft : Not¬
gemeinschaft . Gebt den Armen , soviel Ihr
könnt . Die Not ist groß .

Man merkt es im Fürsorgeamt . man merkt es
im Arbeitsamt , dessen Gebiet ein ziemlich großes
ist (Appenweier bis Nicöermasier . vom Rhein
bis zum Kniebisj . Ein Blick in die dortige
Registratur . Dann weiß der Wanderer zu er -
' ählen vom Kapitel der Zeit lwic es so schön
im Rundfunk hcißtj , von der Not . — Wie im
vorigen Jahr , so werden auch Heuer Konzerte
usw . veranstaltet , deren Reinerträge dann zu
Gunsten der Notgemeinschaft abgcsührt werden .
So hatten wir kürzlich an einem Tag drei
Kirchenkonzerte,bci denen sich neben den
einheimischen Chordirigentcn v . Waltershausen ,
Eidcl und Martin auszcichneten Milly Wickerts -
heimer - Lahr , Friedrich Brüstle -Orgcl , Offen -
durg , und der Straßburger Orgelvirtuosc Ring -
ciscn.

Trotz aller Not der Zeit lebt aber noch das
kulturelle Leben . Ter Bühnenvolksbund ,
der nächstens mit einer Operette auswartet ,
brachte einen lustigen Ludwig -Thoma -Abend , die
Frankfurter Künstlcrbühnc stellte uns den
..Schinderhannes " vor . — Im Nahmen einer
Veranstaltung der „Concordia " ( Präsident
Justizrat Tr . Straub ) wurde ein nettes Sing¬
spiel von einheimischen Kräften aufgeführt , das
Offenburger Männerdoppelguartctt un¬
ter Leitung des Justizoberinsp . Bischler feierte
sein zehnjähriges Bestellen und hatte sich dazu
neben eigenem bestem Strmmatcrial auch Soli¬
sten aus Mannheim und München verschrieben .
Eine Freude war cs , unserem einheimischen
Pianisten Oskar Kobel nach längerer Zeit wie¬
der einmal zu begegnen . — Ter Orchester -
verein , der seine Mitglieder immer mit besten
Gaben beschenkt , hatte zu seinem 47. Konzert ,
das russischen Werken galt , in dem Pianisten
Alfred Höhn - Frankfurt a . M . einen vorzüglichen
Solisten gewonnen , dem solch rasender Beifall
zuteil wurde , daß er sich zu zwei Dreingaben
entschließen nutWc . — Auch das Orchester unter
Musikdirektor Schlager hatte sich die größte
Mühe gegeben , in den Sinn der russischen Ton¬
dichtungen « inzudringen und erivarb sich mit
Recht wohlverdienten Beifall . — Erwähnt sei
noch ein Tanzabend , den Martha H ä r t l mit
ihrer Schule veranstaltete , und dZsen program¬
matische Darbietungen schönen Beifall fände » .
— Auch im Bereinsleben ging es ziemlich leb¬
haft zu . die Turngemeindc von 1840 brachte ein
großes Schauturnen ( Fleincr und Ottstadti , die
Fliegcrgruppc Mtttclbaden resp . deren hiesige
Ortsgruppe hielten Vortraa und kleinere Vor -
fiihrunqen ab . die Kaninchenzüchter , die Kana -
ricn ' üchter berieten Fachfraaen . nach den Vor -
kommnisicn d-cr letzten Wochen hatte Landrat
Roth die Polizeivcamten des Bezirks nach hier
zusammenberufen , . . kurzum , cs war , wie der
landläufige Ausdruck lautet , allerhand hier los .

Lichtblick in der schweren Zeit .
k. Kappclrodeck . 2 . Dez - In diese » Zeiten wirt¬

schaftlicher Notlage , in denen eine Hiobsbotschaft
die andere ablöst , ist cs besonders wohltuend ,
wenn die Zeitung auch einmal etwas Günstiaeö

herbei , doch gelang es den Tätern , unerkannt
zu entkommen . Dem Chauffeur hatten sie etwa
50—60 Franken Klein .

' eld aus den Taschen ge¬
raubt . Eine größere Summe , die dieser noch
bei sich hatte , entging ihnen in der Eile . Die
polizeilichen Untersuchungen ergaben , daß zwei
jüngere Leute die Droschke mieteten und sich in
verschiedene entlegene Wirtschaften in den
Außenbezirken fahren ließen , wo sie angeblich
jemanden suchten. Es gelang der Polizei be¬
reits am anderen Taae . einen der beiden Täter ,
den 26 Jahre alten F ' iedrich Donner ^ aus
Offen bürg in dem Augenblick zu verhaften ,
als er seine im Spital liegende Braut besuchen
wollte . Dem anderen Täter ist man ebenfalls
auf der Spur . Die Verletzungen des Chauf¬
feurs sind schwer , jedoch nicht lebensgefährlich .

Wieder ein Opfer des Tempos .
m . Ettlingen . 2. Dez . Der 28jährige Babn -

arbeitcr Fritz M a i fuhr deute nachmittag gegen
Uhr mit seinem Motorrad mit Beiwagen

von der Raftatterstraßc in die Snbillenftraßc
cinbiegend ans den Bordstein auf . Das Motor¬
rad überschlug sich , der Führer stürzte gegen
das Garteugeländer eines Hauses und erlitt
einen schweren Schädelbrnch und einen Ober -
armbrnch . Er wurde in bewußtlosem Zustand
in das städtische Srankenhans überführt ^ An
seinem Auskommen wird gezweiselt . Die Schul¬
dürfte ihn selbst treffen , da er in zu scharfem
Tempo in die Kurve fuhr .

Offenburg .
zu melden vermag . Während in Stadt und Land
das "schreckliche Gespenst der Arbeitslosigkeit
umgeht und Millionen schreckt und auält , ist es
der Firma Bering » . Wächter , Grauitwerke
in F u r s ch e n b a ch . gelungen , einen großen
Lieserungsauftrag von Pflastersteinen nach
Frankreich zu bekommen . Demzufolge besteht
die Aussicht, daß die Pflastcrsteinindustrie nicht
allein des Achertals sondern auch des Murg -,
Bühler - und Renchtals für Monate mit Arbeit
versehen ist und mit vollem Betrieb schaffen
kann . Das Verdienst um diese in höchstem
Maße anerkenungswürdige Leistung gebührt in
erster Linie den Herren Nufer scn - und in » .
Diese haben mit viel Geschick in schwierigen
Verhandlungen die schwedische Konkurrenz aus¬
zuschalten verstanden und den "Auftrag für
Deutschland gerettet . Dafür verdienen sie öffent¬
lichen Dank und Anerkennung . Denn außer
der unmittelbar berührten Arbeiterschaft haben
viele Geschäftsleute und auch Bauersleute den
Nutzen bei einem solch großzüg . Unternehmen .
Das Sprichwort : ,, Hat der Bauer Geld , so hats
die ganze Welt " hat auch umgekehrt Geltung :
„Hat der Arbeiter sein Auskommen , so wird dies
auch dem Bauer frommen ".

Kleine Rundschau .
IH,Ettlingen . 2 . Dez . . . - .

gestorben ? » Der 55jährige Müllerkne »'

Lochmühlc . Josef Schindel c . hatte aV^ j{>.
tag abend in Oberweier dem Alkohol 4“ $
lich zngesprochen . daß er im Ortsarrcil
gebracht werden mußte . Ta er am * $
abend immer noch bewußtlos war . ve » ^
man ihn in das Kranrenhaus . wo er ^

kE " -Ed .
^

# Neusatz {bei Bühl », 2. Dez . (4 u
stecherei. ) Die Mitteilung in Nr . j L

„Karlsr . Tagbl .
" mit der Aufschrift : gt|(

wieder das Messer " bedarf einerwieder das Meßer " vcoar; einer in»*)" ”
fiIt i*

Der Fall , welcher unter „Bühl " angci»* A
4JCL 1JUU , lirviiyt . -- - - - - - ^ lt;h
betrifft nicht Burschen aus Neusatz,
dem nahen Bühlertal , von denen einer ^
und der andere schwer verletzt worden ^ »'

diesem traurigen Vorkommnis hielte »
Burschen in einer

orrommnis ja
trautzwirtschast in WL'

auf , und auf dem Heimweg geschah dicje
" che Tat .

f »

bld . Urlosfeu (bei Offenburg ) , - .
Fuß abgefahren . ) Aus dem Rangic ^ ^
Offenbur -g verunglückte der Rangierer ^ jgjjijej

kr

Wittmeier von hier dadurch , daß^ ^ -
Rangieren unter den Zug geriet , modw '
der rechte Fuß und der rechte Untera » * ^
fahren wurden . In bedenklichem Zuitaiw
er ins Spital verbracht werde ». ft

4(bld . Linr (bei Kehl ) . 2 . Dez . iEin «^ -td.
des Gesallcncu -Ehrenmals .) Die Gcmc»^ y, ,

'

ihren Gefallenen ein sehr sinniges ^
Ehreu ^ * j

der Kirche errichten lassen. Es ist
Schnitzwerk aus der Meisterhand Furtlw ' ^ jstit
des „Schnitzersepp "

. Am letzten Son " ^ ^
unter Teilnahme sämtlicher Vereine Ub 11
ganzen Gemeinde die feierliche Ein wc .

' ^
im Anschluß an den FestgottcSdtcm ^ ^
Pfarrer K ü h n hielt
nahm die Enthüllung , . . ^
Lasch übernahm das Denkmal in de » „jj
der Gemeinde . Am Abend fand in
eine Aufführung des Tonwerkes „Tot«

; FestgotteSdieiw 4 v
die Gcdüchtnisrcm ^ , S

g vor . Bürgers
. . . 9 wu i,_; -

von Poppen statt .
# Villingen , 2 . Dez . {Villinger C

Auch die berühmte Villinger Nar : cnz »m^,F«wiu ; vu vv ^ uyimv viuiuyvi K
diesen Winter völlig in den Dienst j

Aus ihrer Bereinskasse übern^^E >rj.tätigkeit . - . . — n
einen Betrag der Städtischen Wintetv,HjKlM«,
der größte Teil der diesjährigen M >tS > ze Mh.
beitrüge wird zur Unterstützung
Mitglieder verwendet und auch der Ertr ? a .> ^ivciigcceocr verwenoci uno aum
FastnachtSzeiiung ivird der Wohltätigrs " --) » ix,

. .. t| l * Afließen . Als Fastnachtsveranstaltung
stens ein interner Zunftball vorgesehen „
außen dürfte selbst die historische Fastnacht
in Erscheinung treten .

Konzerte im Murgtal .
Schülerkonzert

der Realschule Gernsbach .
Am vorigen Samstag trat der Realschulchor

unter Hauptlehrer Langenbachs Leitung
wieder einmal mit einem Konzert hervor .
Unter den geladenen Ehrengästen sah man
neben dem Direktor der Realschule General¬
musikdirektor Krips aus Karlsruhe . Tie Sv -
listiu , Mali F a n z vom Bad . Landesthcater ,
sang mit wohldurchdachtem Vortrag und fein¬
ster Nüancierung Lieder von Franz Philipp . Alle
ihre Darbietungen wurden zum groben Erleb¬
nis . Am Flügel begleitete Kammermusiker
Otto Sv man mit Sorgfalt und freudigem ,
gcsühlsvollem Empfinden .

Erfreulich war auch, daß eine einheimische
Künstlerin zur Geltung kam . Die Violinistin
Fanny Wäsch spielte ein Menuett von Bach,
dann ein Menuett aus D-Dur Divertissements
von Mozart . Begleitet wurde Frl . Wäsch am
Flügel durch Herrn B u d e l l mit viel Ver¬
ständnis .

Vortrefflich der Chor , der gegenüber den
hervorragenden Leistungen der Solistinnen in
Ehren bestand . Er ist fabelhast treffsicher und
wie ein Instrument in der sicher und künstlerisch
formenden Hand des Chvrmeistcrs Langenbach .

Der 1 . Teil des Konzerts trug geistlichen
Akzent , der sowohl bei den Sopransvlis wie bei
den Liedern des Chors verinnerlicht zum Aus¬
druck gebracht wurde . Eingcleitet wurde das
Konzert mit einem Vortrag des Chors „Das
Volslicd "

. Dann wechselten Sopransvlis und
Schülerchor in angenehmer Rcihenfv ' - Die
Solistin sang Mariä Wiegenlied "

, dann „Des
Kindes Gebet "

, beide von Mar Reger . Ter
Chor trug 3 geistliche Volkslieder „In stiller
Nacht" , „Marias Wanderschaft " und „Die Seele
vor der Himmelstür " vor - Die Solistin sang
dann drei geistliche Lieder von Franz Philipp
und gab so dem ersten Teil des Konzerts einen
äußerst gediegenen "Abschluß.

Der 2 . Teil des Konzerts war auf das Volks¬
lied eingestellt . „Durchs Wiesetal " und „Tic
Nachtigall " gaben ihm die Einleitung . Frisch
wie ein Vcrgqucll klangen die beiden Lieder
durch den Saal . Die oberbadischcn Tanzlicö -
chcn , die der Schülerchvr dann vortrug , riefen
beim Auditorium begeisterten Bc - fall wach .
Dasselbe darf auch vom altbekannten Lied
„Z 'Mülle an der Post " gesagt werden . Ter
Chor mußte dies Lied wiederholen . Die Soli¬
stin glänzte mit ihren Lixdchen „Maircgcn "
.Llennchens Himmelfahrt " und „Wie ist die
Erde so schön"

, Leo Blech-Lieder , die ausgezeich¬
net gefielen und von der Solistin mit feinem
Empfinden vorgetragcn wurden .

Am Schluß des Konzerts kamen dann die
,^Holzknechtsbuam " zum Vortrag , ein prächtiges
Lied das der Chor ebenso prächtig und klang -

kGSlen meine Ufinter- Ulster
in npuzeitigem eieg . Schnitt ,
in bester

'

aus garant. haltbaren Men

voll zu Gehör brachte . Mit dem Vokksli^
Schifslein sah ich fahren " beschlov̂ z ^

>t,
Rcalschul -Schülcrchor das denkwürdige
Es hinterlictz bei allen Teilnehmern
Eindrücke und wird noch lange in der ^
rung fortklingen .

(Der Gernsbacher Realschulchor sang u' 1 M * &
Leitung von Hauptlchrer Lanaenbaai Ä "kvlUUU ^ VUil vUHviUt/l vi ^ • /»JJ» »C
woch nachmittag im Karlsruhers . %UUJUIIUUU im ji -
raum und erfreute so auch weite Kre» ^ «
seine reizvollen Darbietungen . Ei »
Sttmmenmaterial ( namentlich im ' M ^
famos tragenden Alt ) , frischer , beherz e » si»
trag , geschmackvolle Abschattung (das v ^ ,c>s . d
einschmeichelnd) vereinigen sich zu 3
netcr Wirkung . Der Chor brachte
gleichen entzückenden Volkslieder zu
in Gernsbach . D . Red -)

Konzert des Arbeiier - Gefangv ^ ^

„ Freiheit " Gaggenau .
Der Arbeitergcsangverein „Frei b e^ .̂ he

genau setzte Sonntag nachmittag die
groben Herbstkonzcrte fort . Walter f

dessenunter
Freiheit " einen gewaltigen

e t e r , Karlsruhe
Leitung die „Frc
nach vorwärts gemacht hat
folge von Werken
zusammengcstellt , die dem Wenk den »
einer Sensation gaben . Dem Männe »" zeL

tttu (ItMit TifllftluJlrtVI * 911»'

hatte eine
zeitgenössischer Ko»

„Freiheit " wurde eine besondere- - ' ingn, „ ^stellt. Er hatte die Ehre , das
(O versenk dein Leid ) des Karlsruher
nisten Ludwig Baumann aus der ‘h
heben in Anwesenheit des Komponw ^ ^ yKompoini " ^
Männcrchor sang unter der zielbew » « A
straffen Führung seines Chormeistcrs J j

ri ^ r a sf * Itl “erkennenswerter Gestaltungskraft
druckssähigkeit , ebenso der gemischte heA
Vereins . Ten gcsangssolistischen Tel » rj
die bekannte Berliner Konzcrtsä »» . PZ
Ncusitze r-T hocnissen , eine . . .

nDentschlar .d gefeierte Aiiiitftlcrin .
mit klangcdlcr Tongebung und wa » ""
fiudung Lieder von Walter Schlagete »

^.ft - 'A
Philipp und Heinr . Cassimir . Walt « j
und H . Cassimir begleiteten die ^
vcreinSeigenen Flügel , der erstmals e
kam , geschmackvoll und tvnschön- , ^
kaum erwähnt zu werden , daß dien »iß die» -"
gaben stürmischer Beifall einer danrs ^ ,

m
„ „ »esclldiHörerschaft folgte , welcher die anivcie >^ : ^ 0s/

ponisten . wie auch die Vortragenden y iwVß
auf die Bühne zwang . Der Arbew '
verein „Freiheit "

, der edel , frisch und
sauber sang , kann mit Stolz auf d^ ,7ilkÄ /
tnng zurückblicken, hatte er doch ei » .

"'
,

**
Haus , ivas selten bei den dicsjährnü -
staltungcu der Fall ivar .

Sl

Ulährend
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20 . Geburtstag
aw Ktrchenpräfivenien .

ft

itfl"
3

a\ u nennen : - ie Karls
k I » " chenaemein - e - urch i

gcc r *‘er Dr . Keußen , - er Ooer
ti ! h .

'1 Herrn Dr . Stein , - er
^E ' i.^ " nerein - er Deutfchnatioualen

Aus - er Landeshauptstadt
evangelischen Kirchcnpräsi - enten

gestaltete sich sein 70. Geburtstag
Nr» (jL ^ aö größter Freu - e . Von allen
SN * » • Segenswünsche. Ehrungen un-
i '®e m * einer ganz außeror- entltche»

rr Zeugnisse - er großen Wertschätzung
Laufe seiner 40 Dienstjahre in

, s >chrcöenen kirchlichen Dienststellunaen,
7 fahren in - er Kirchenleitung

‘r ^ bei-ki ^ ni Voraben - spielte im Hof
'
)! ®ör ;r»rtJ?>cni:atö « c Bäu*e8 - er Pmauncnchor

l ‘5>*n Vereins Junger Männer von
^ r» ^ boräle . Am Geburtstag selbst er»
< Äha^ rere Abvr- nungen. Zuerst kamen
t,
" Se(f(,

' c* cr - er Oberkirchenbehör - e , um
N nchr' ünsche zu überbringen : ihr Spre -
N ^ s

" >,rchenrat V . s
. .Ravv , überreichte tu »

ft ! tfip n r
® e ,^ cnI - es Kollegiums

^ °E,es Werk . Dann kai
ein wert -

^ »»^ V '"Mches Werk . Dann kam eine Ab -
l? r»j Beamten - es Oberkirchcnrats, be»

» - en Herren Pfarrer Gebhar - ,
e s e n b e ckh und Oberrechn » ngs-' ^ l. »Jii ihnen hatten sich - er Leiter - cS

» iei n^ amtes, Kirchenrat Htn - enlang
ichillik.^ tcr - es Sozialamts Dr . Fab er

>br » m Die Kirchl .-positive Bereinigung
"
, ? rstan- smitglte- er. Lan- eskirchen-
ute slrc ® e r -Mannheim . Lan- cskirchenrat

,?7.̂ wen di iigen , Pfarrer Kob c-Änie»
v " ' t.

»i- Renner -Karl
K « " ^ en . Pfarrer

: t Ü Löffle r -Gagg

M Pfarrer H a u tz-Karlsruhe ent -
. en Evang. Pfarrveretn vertraten

Renne r-Karlöruüe . Pfarrer
Z i e r-Pforzbeim

^ tan ." Löffle r -Gaggenau. Den Gruß
ruher Kirchcngemeindcrats itbei»

„y ► Vorsitzender , Lan- gcrichtspräsr - ent
jittf f8e kälter . Als Vertreter - er Lan- cs-

' ,en ihr Vizevräsi - ent Kirchenrat
^ l ^-Karlsruhe . Unter dene" welche
" flftprffirtttftflit liefeeit ..... U>ejV?" ii"fche persönlich überbringen liehen,

jy11 nennen : - te Karlsruher Alt.
ihren Geist-
Oberrat - er

Karls -
"k>, - er Deutlchnatlonaien Volks-
7>>»^ "

g -iarlsruher Ortsvcrein - er Kirchlich»
E »kInr,^ ' Ereinigung un- das Pfarramt - er
^ Stal 15.' B ou Karlsruhe . Am Aben- - es

7 i . eichten noch eine gröbere Abor- nung
!Ekkr g"" g ^ wein- e von Breiten mit Sta - t»

U 1- Tr . H e i n s i u s an - er Spitze ,
fj Wew m Oberkirchenratsgebäu- es bliesen
aiW «; Nachmittag - ie Posaunenchöre von
^ »un^ ut un- Breiten . — Allen diesen
i ^Qt en un- Einzelvertretern - ankte - er
!Uc» bewegtem Herzen. . mit Herzlichen

^ ii^ en Fülle von telegraphischen un-
J«'R(

M »J^er,vk?räsl- ent Dr . Schmitt, -as StaatS-
»»z^ j .

Ul ' Kultusminister Dr . Baumgartner
t->'^ -,,^ uister Dr . Mattes , - er Präsi- ent - es

^̂ un^ ^ ^lgrüben sin- im Lause - es Tages

Hil- ä un - Markgraf Bcrtbold
Bon staatlicher Seite gratulier -

^ '^ unschschreiben? - ie
'

von kirchlicher

u ^ 'e» ." ' llnocsgerichts . « chrtttli
Ä ^ Oberbürgermeister von
fit l^ ' iick̂ Lerg . ,Besonders tafil

u?
o 'j Elch , D4 \^ nt>

? !.>

e'« .»

uß

un- -er Präsi- ent
Schriftliche Grübe

Karlsruhe
zahlreich waren

grübten - er Präsident - es
Kirchcnausschusses D. Dr .

- er
rk

KUer -Otfri^- ,

Ä es
25' t > Evang . Klrmcnausilyunes u .

Ä Se»
° er Bischof der Bruöergcmeine Dr .

rM 'ikä, , « er Präsident - er Württembergischen
. Wurm , - er Deutsch-Evangelische
und seine Präsidentin s^ rau
fried , - er Präsident der Basler

EFllschaft Dr . Hartenstein, - er Badi»
hX , ,®Derettt für Innere Mission - er

innere Mission a. B . in Baden,
gliche Gustav -Sl- olf-Berein . dann die

e Theologische Iakultät . die Theo-
und - ir Kandidaten - cs Bad . theol .

jevxto .J ‘*1 . Heidelberg, sämtliche Dekanate.
ft Wtf ,n Gemeinöen - cS Jubilars , auch sein

ioCXe ci im Brettener Pfarramt , - er
« i, . ' rchenrat Specht in Heidelberg nn-

-Ok grobe Zahl von Kirchen-

8 ^ erermäßigung
< i a

#
für Kriegsbefchadigie .

1k ^ Xkju » iedenen Erlassen des ReichSsinanz -
A VHii 1’8 ist die Gewährung von steuerlichen

vX ^ ungen für kriegsbeschäbigte Arbeit-
- -

' wir meine Weihnachtssreude nicht
^ nehmen : „X? ich frage nochmal : Wieso? Wieso,

Nch ötefcS Jabr nichts tu Weihnachten
tVu“Uf t? wache es anders. — Sie sehen mich
„VSi Weg tum Einkaus . Sie staunen ? Ter
! tn^ der. Ü "ämlich der : Ich nehme eben scheinbar
? I.» t» » m meinen Einkäufen , als Sie —
»t !?' mi? noof! ! ! Das «ft das gante Geheimnisl

kll weine WeihnachtSsrende nicht nehmen !
£1 1. ""i^22. wahrhaftig immer nur über die Zeiten
JüFUfi „

'JJ Niederdrücken laften ? Gut. auch ich
Tesch ^

^er Decke strecken , — So suche ich mir
heraus, das die Bedürfnisse der Zeit

,, VJUtfii. feine Preise angepaßt hat und daS
>!. >»>X >bn »Ü. wiederholten Erfahrungen eben Knopf !
Li '

!>d-7.°? Uvr- i,e sind «wie einst' , das beißt , wie
wie wir io deute immer noch

ioeben Knopfs Weihnschtsantelger zu
wen . Ich Hab« «ine unendliche stüllc von

r St.« 0fa,,9en und Hab« erkannt, daß ich m -ch
CV ' tiu, °' !en ruhig der Freude des Sch- nkenS hin.^ __ _ -
Cfc '

. Xä bade mir alles in der Beilage an
iXt, "«a, n? wir holen will , und nichts kann mich
,?*: ^berhabcn abbrtngen . denn die Weih-
< ; ^ e» ^ Sinnt beim Einkauf ! Hier ist die Be :-

' -*< tni?“ wie übersichtlich — zioei Seiten, die
Nt Äii,» lnto ,V,t UÜClllUJlilOJ JI LTV, 4 .V. . V. . . v .v

"wessteren . eine ist dem Herrn gewidmet,
die Riesenauswahl von Svielwarcn

» kl. v " k° ln aus der Hanshalt- bteilung . Nicht
»sahlen bat man schon lange nicht

V * «l'U Sie mit — zu Knopf ? '
da «

' stch ruhig dieser sehr vernünftigen
» ’Jif Zl " können auch Sie stch und den Ihren
't §tibss7 wnachtrs« st bereiten : der erwähnte vier-

*i>>ka,.^ ^"" » iger liegt dieser AnSgobe bei .
(Alicnuö .)

nehmer binden- festgelegt . Wie hierzu vom
Reichsverband deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebenen mitgcteilt wird, ist es
zweckdienlich, nach Erhalt der neuen Stcuer -
karte für 1962 bei dem zuständigen Finanzamt
unter Vorlage des Rentenbescheides einen An¬
trag aus Erhöhung der steuerfreien Beträge zu
stellen. Grundsätzlich ist dazu bestimmt , - ie Er¬
höhung des gesamten steuerfreien Lohnbctrages
um den Hundertsatz der Erwerbsbcschränkung

ohne Einzelnachweis — allen erwerbstätigen
Kriegsbeschädigten zu gewähren , die nach deut¬
schen uni, österreichischen Bersorgungsgesetzen
mindestens um 25 v . H . crwerbsbeschränkt sind .
Tie Erhöhung gilt , da sie in der Hauptsache
ihren Grund in den besonderen , durch die
Krtcgsbcschädigung verursachten Ausgaben hat ,
die bei der Ausübung einer Berufstätigkeit be¬
stehen. nur für den Steuerabzug von den Be¬
zügen aus einem gegenwärtigen Dienstverhält¬
nis . Hierunter fallen auch kriegsbeschäbigte
Offiziere, die nach dem Osfi ',serpeusiouSgesctz
1900 mindestens 25 v . H . erwcrbsbrschränkt sind .

Selbstmordversuch .
Am Mittwoch früh versuchte sich ei« 87 Jahre

alter Maun in der Mittelstadt durch Eiunehme«
von Somnurol und Einatme« von Leuchtgas das
Leben zu nehmen. In bewusitlosem Zustand
wurde er ius Krankenhaus eingeliefcrt. Er be¬
findet sich außer Lebensgefahr.

Schlägerei .
In der Nacht zum Aiitlwoch wurde in Dur¬

lach, Ecke Haupt» und Kelterstraße, ein verh.
Arbeiter von Karlsruhe von etwa 8 bis 10 bis
jetzt noch unbekannten Personen angeb¬
lich grundlos überfallen und mißhan¬
delt , wobei er mehrere Kopfwunden davon¬
trug . Die Polizei legte ihm einen Notverband
an. Die Ermittlungen sind eingeleitet.

Albtalbahn wir- weiiergeführt!
Eine private Gesellschaft will sie übernehmen.

Dem Konkursverwalter der Bleag
liegt, wie wir höre « , ei » Angebot vor. wo¬
nach eiue private Gesellschaft bereit
wäre, die Betriebe fort, « führen . Das
Angebot setzt aber voraus , daß die am Weiter-
bctrieb Interessierten , nämlich die Städte und
Kreise , grwisie Ops . r bringe». Bou der Bereit¬
willigkeit hierzu hängt die Aufrechtcrhaltung der
Betriebe ab . *

Die Verhandlungen um die Wetterführung
der Albtalbahn standen zuletzt vor der Alter¬
native, - atz entweder Hilfe vom Reich kommen
oder als letzte Möglichkeit eine kommunale
Lö sung versucht werden müsse . Im erstcren
Falle war . wie erwartet werden muhte, der Er¬
folg ein negativer. Neuerdings hat sich nun
enie private Gesellschaft, die in Baden bereits
ähnliche Verkehrsmittel unterhält , für eine
llebcrnahme des Bleagbctriebes intercsiiert, und
es hat den Anschein, als wenn hierbei begrün¬
dete Hoffnung für einen günstigen Ausgana der
Verhandlungen besteht. Wesentlich wird ein
solcher von - er Bereitwilligkeit der Kreise und
(Gemeinden abhängen, die wenigstens für die
ersten drei Jahre Zuschubleistungen — etwa in
der Höhe wie bisher — zu garantieren hätten.
Seitens der Landeshauptstadt Karlsruhe ,
die zweifellos ein gesteigertes Interesse an der
Wetterführung der Albtalbahn hat, wie auch
seitens der Gemeinden im badischen un- würt¬
tembergischen Albtal hofft man. eine Zusicherung
in diesem Sinne recht bald zu erhalten. In -

Kahrraddiebe vor Gericht.
Eine neunköpfige Diebstahls « un- Hehlergesellfchaft abgeurteilt.

Wegen Diebstahls, Hehlerei und Urkunden¬
fälschung standen gestern vor dem Schöjfengerich ,
der 42 Jahr « alte vorbestrafte Kaufmann Fritz
Beckmann aus Gladbeck, der 27 Jahr « alte
ledige Hilfsarbeiter Alfred Böffert von hier,
der 23 Jahre alte vorbestrafte ledige Maler
Curt Hermann von hier , der 22 Jahre alte
ledige Kaufmann Otto Erich Geiß von hier,
der lll^Jähr « altelcdW Bäcker Waiter E Bö¬
ge l von hier , der 19 Jahre alte ledige Hilfs¬
arbeiter Heinrich Christian Vogel von hier,
der 45 Jahre alte Maschincnarbeiter Emil G .
S ch ü l e von hier , der 44 Jahre alte geschieden:
Schlosser Hugo Paul Kurrle von hier und
der 21 Jahre alte ledige Metzger Otto To¬
berei von hier . Dem Angeklagten Beckmann
wird zur Last gelegt , von Ende Mai bis Anfang
Juli dieses Jahres in Durlach, Baden -Baden,
Jlastatt und Bruchsal

achtzehn Fahrräder entwendet
und für diese gestohlenen Fahrräder Verkaufs¬
belege von Firmen und Privatpersonen ge¬
fälscht und diese mit den Rädern den beiden An¬
geklagten Vogel gegeben zu haben ; die Räder
wurden teils von ihm selbst teils durch die Mit¬
angeklagten Schüle , Kurrle und Tobcrer ver¬
kauft . Böffert ist wegen Hehlerei angcklagt;
er wird beschuldigt, im Juli 1981 elf ttj Karls¬
ruhe und Bruchsal entwendete Fahrräder an
Mitangeklagte verkauft zu haben . Hcrrmann
hat nach der Anklage im Juni 1981 in Kar 'sruhc
und Rastatt zwei Fahrräder gestohlen , die er
an Erwin Vogel weitergab, wozu er von Beck¬
mann gefälschte Quittungen geliefert erhielt.
Geiß hat am 27. Juli ein Herrenfahrrad ent¬
wendet , bas er an Böffert weilergab. Den An¬
geklagten Vogel, Schüle . Kurrle und Toberer
wirb vorgeworsen, vom Mai bis Juli dieses
Jahres

einen schwunghaften Handel mit den ge¬
stohlene « Rädern

betrieben zu haben ; der Angeklagte Heinrich
Christian Vogel war seinem Bruder E win
beim Verkauf der gestohlenen Räder bchi stich
Es handelt sich dabei um insgesamt 29 gestoh¬
lene Räder , die bis auf zwei ihren Eigentümern
wieder zugestellt werden konnten . Am meisten
belastet ist der Angeklagte Erwin Vogel, der

29 Fahrräder von den Mitangeklagten gekauft
hatte.

Die Angeklagten sind im wesentlichen ge¬
ständig . Beckmann gibt den Diebstahl von nur
acht Fahrrädern zu , räumt jedoch die Fälschung
von 18 Quittungen ein . Nach längerer Be¬
ratung fällte das Schöffengericht folgendes
Urteil : Es erhalten Beckmann wegen Rück¬
fallsdiebstahl und .chwerer Urkundenfäl' chung
»in . Jahr sechs Monate Gefängnis , Böffert
wegen Diebstahls und »-infacher Hehlerei « in
Jahr einen Monat Gefängnis , Herrmann
wegen Rückfallsdiebstahl ^ sechs Monate Ge -
fängn ' s , Geiß wegen Diebstahls zwei Monate
Gefängnis , Erwin Vogel wegen gewerbs¬
mäßiger Hehlerei und Urkundenfälschung ein
Jahr Zuchthaus. Christian Dein ich Vogel
wegen einfacher Hehlerei zwei Monate Gef ng -
nis , Schüle wegen einfacher Hehlerei zwei Mo¬
nate Gefängnis , Kurrle wegen einfacher Heh¬
lerei und Urkundenfälschung zwei Monate Ge¬
fängnis und Toberer wegen einfacher Hehlerei
und Urkundenfälschung zwei Monate Gefä ng¬
nis . Den Angeklagte « wurde die Unter¬
suchungshaft angerechuet .

Ein Gaunerstückchen
in der Sparkasse .

Am Dicnstagvormittag machte sich im Ge¬
bäude der Städtischen Sparkasse ein bis jetzt
»och unbekannter Täter an einen 77 Jahren
alten Beamten a. D .. der soeben einen Betrag
von 459 Jl abgehoben hatte, heran, indem er
ihm ein mit Bleistift beschriebenes Schriftstück
zeigte und ihn bat. bei der Entzifferung eines
unleserlich geschriebenen Wortes aus diesem
Schriftstück behilflich zu sein . Während der An¬
gesprochene sein Augenmerk auf daS Schriftstück
richtete , nahm ihm vermutlich ein zweiter Maun
von dem abgehobenen Geld 499 Jl weg. Der
Geschädigte vermißte das Geld erst , als der
Mann mit dem Schriftstück verschwundm war,
so daß er über dessen Kleidung und Anssehe «
keine Beschreibung geben konnte . Zweifellos
handelt es sich um ein Bcrbrccherpaar , dessen
Zusammenarbeit der Beamte zum Opfer ge¬
fallen war.

Stistungskonzert
der Liederhalle

Am 6 . Dezember .
Das Konzert wird eingelcttet durch den Man¬

nerchor mit Orgelbegleitung „Lobe den Herren "
von August v . Oihegravcn , dem Aitmeiftcr der
Bolksliedbearbeitung . Dadurch - aß die Choral¬
melodie nicht immer dem 1 . Tenor , sondern
verschiedenen Stimmen zugetetlt ist , kommt bas
Stimmgcwebe zu plastischer Entfaltung , der
Chor wird zu einem belebten und wohl ge¬
gliederten Klangkörper. Die Schlußsteigerung
zu strahlendem Glanz wird von zwingender
Größe sein. Der folgende Mänuerchor „Trost
in der Natur " fesselt zunächst unsere Aufmerk¬
samkeit durch bas ge- ankenschöne in der heu¬
tigen Zeit besonders vielsagende Gedicht ; die
Musik ist ein echter Kaun voll vornehmer Har¬
monik , mit wohl abgewogenen Sieigerungeu ,
edle deutsche Kunst von romaniischer Haltung .
Der greise Komponist hat diesen Chor, der ihm
besonders lieb ist» der Liederhalle und ihrem
Dirigenten gewidmet . Die Stern , nnacht von
R . Buck mit ihrer einfach wundervollen un¬
abgeklärten Musik wird gewiß wieder für sich
selbst sprechen. Den Absch 'nß dieser Chovabtei -
lung wird Bucks Ausfahrt , dieser frühlings,eüge

Sang voller Naturfreude und Wanderlust bil¬
den. Zwischen d ' esen Chören wird Herr Horst
Falke , Bariton am Landestheatcr , hier, zu¬
nächst drei Lieder von Hugo Wolf „Biterolf ",
„Verborgenheit" und „Gesang Weylas" zum
Vortrag bringen . Später Sololic - er von
Brahms und Richard Strauß . Herr Falke hat
in der kurzen Zeitspanne seines Hierseins durch
seine autzergewöhnlich schönnen Siimmtttel volle
Aufmerksamkeit auf sich gelenkt .

Die folgenden 3 Chöre sind Schöpfungen des
Ehrenchormeisters Ludwig Baumann . „Pha¬
rao" , eine Ballade etwa in der Art des musi¬
kalisch schildernden Hcgarschen Sti 's , bann „O
versenk Dein Leid", ein lyrisches Stück voll
Herbigkeit, die dem Bilde - es Komponisten
einen neuen Zug ansügt und „Die Spröde ", in
dem die gelassene Tändelei des Textes wohl -
gelungenen musikalischen Ausdruck findet.

Als Jnstrumentalsolistin wird Frl . E isabeth
N e u m a n n die Romanze op. 42 von Max
Bruch, sowie 4 kleine Stücke für Violine voll
entzückender Kleinkunst zu Gehör bringen . Den
Schluß des Konzertes bildet der Vortrag zweier
chwungvoller Heimatlieder von Hugo Kaun.
Unter - en mächtig ausladenden Klängen der
Orgel wird die Konzert- Feierstunde der Licdcr -
halle ausstiömen in einer Welle voll Hingabe
an Heimat und Vaterland .

zwischen konnte die Betriebssührung der Albtal¬
bahn — unter der Leitung eines Konkursver¬
walters — nur mit Hilfe starker Rationalisie¬
rungsmatznahmen verlängert werden . Das Per -
sonal ist zu etnem Teil abgcbaut worden bezw.
hat ganz beträchtliche Kürzungen seiner Gehälter
und Lohnbezüge aus sich nehmen müssen. Die
Gnadenfrist für die künstliche Betriebserhaltung
im jetzigen Zustan- läuft jedoch mit dem 31 . De¬
zember dieses Jahres ab . Bis dahin , so rechnet
man bestimmt , wird eine Einigung mit den be¬
teiligten kommunalen Körperschaften und Ge¬
meinden erzielt sein.

llnfälle .
Am Dienstag «K, *» iu ».o - ie Polizei in - er

Gottcsauerftratze einen leb. Maler aus - er
Essenweinstrahe in bewußtlosem Zustan - auf
- cm Gehweg liegen - vor. In - er Annahme, eS
hau- le sich um einen Betrunkenen , verbrachten
ihn - ie Beamten nach - er Wache, von wo er
ie- och auf Veranlassung eines hiuzua^ - ^ nen
Arztes wegen Veraiftunaserschclnnnaen unbe¬
kannter Art in bewußtlosem Zustan- inS
Krankenhaus eingeliefert wuröe. — Am DienS-
tag früh brach - ie Frau eines Schreiners in
- er Uhlandstrabe im Treppenhaus - en linken

Pa -Pa am Nordpol

mm *

Von Neuigkeiten in der Welf
Ist der Pa -Pa stell eingestellt.

Drum (log er kürzlich «• wie man weif) «•
auch mit dem Zepp ins Nordpoleis .

Dort warf er für die Winterschuh
den Eskimonen , Pa - Pa " zu.

Nun strahlt und blif>t es immerfort
noch heller als das Nordlicht dort. »

■t bill
Pafent-Schuh-Pasfe

billiger und bessert
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Fußknöchel . Sie würbe ins Krankenhaus ein-
geliefert . — Nachmittags kam ein 14 Jahre
alter Bolksschüler in der Iollmtraße mit seinem
Fahrrad durch Ausrutschen zu Fall . wobei er
sich erhebliche Schürfwunden an Sen .̂ nben
und im Gesicht sowie eine starke Prellung am
linken Knie zuzog .

Diebstähle.
Am Dienstag nachmittag entwendete ein verh .

Zeichner von hier einen vor einem Ladengeschäft
in der Kaiserstraße ausgehängten Mantel . Er
wurde dabei beobachtet und sehr bald von einem
Polizisten eingebolt und festgenommen . — In
der Nacht zum Dienstag entwaldete ein unbe¬
kannter Tater durch gewaltsames Einbrechcn
in einen Eisenbahnwagen hinter dem Svortvlatz
des Fnßballverauis Mühlburg einen wertvollen
Stallhasen . — In einem Gasthaus in der Alt¬
stadt wurde ein 37 Jahre alter Maschinentech¬
niken sestgenommcn , der wegen Diebstahls steck¬
brieflich verfolgt wurde . In seinem Besitz be¬
fanden sich verschiedene Handwerkszeugs , wie
Zangen und Schraubenzieher , sowie ä Taschen¬
uhren , über deren Erwerb er sich nicht aus -
weisen konnte und die sehr wahrscheinlich durch
strafbare Handlungen erlangt worden find . —
Ferner wurde ein früherer Einbrecher festge -
nommcn der auf dem Psaidleibhaus hier ein
Eßbesteck im Wert von 7i> , Ä und eine Damen -
arrnbanduhr im Wert von 24 . U unter falschem
Namen vervfändete und die Pfandscheine an
einen Alihändler für 10 M verkaufte . Zweifel¬
los rühren die Lachen aus einem Ti abstahl
her . — Ein Bäckermeister in Dnrlach meldete
den Verlust von IW J ( durch Diebstahl . Ein
bestimmter Verdacht ist vorhanden . — Am
Dienstag wurden der Polizei zwei Fahrrad -
diebstählc anaezeigt .

Ore kampf der Schwimmer
Heute 20 .15 Uhr im Bierordtbad .

zugunsten der Winternothilfe .
Wie von uns bereits gemeldet wurde , führt

der Schwimmvereln „Neptun " mit seiner er¬
folgreiche» Wettkampsmannkchaft am Donners¬
tag abend 20. 13 Uhr im Stadt . Bierordtbad
( Eingang Ettlingerstraße ) einen Dreikamvf
durch , dessen finanzieller Ertrag reitlos der
Karlsruher Winternothilfe zugunsten der not¬
leidenden Mitbürger zugeführt wird .

Im ersten Klubkamps stehen sich „Ncvrun "
1 . Mannschaft und die Technische Hochschule in
drei Staffclkämpfcn gegenüber , von denen die
3 mal 2 Bahnen Kraul - und die 6 mal 2 Bahnen
Lagenstaffel heiße Kämpfe bringen werden .
„Nevtnn " bringt mit Wunsch , Juchs , Rausch
usw . seine vromtnentcsten Kämvfcr an den
Start , während d !c Technische Hoch 'chnle in
Ueber , Diehl , Lausch und Roth ihre stärlsten
Eisen im Jener hat , die der „Nevtuii " - Mann -
ichaft völlig gleichwertig sein dürfteii . Die
Bruststaffel über 3 mal zwei Bahnen wird da¬
gegen sicher an den Bcrans . fallen .

Der zweite Kampf sieht die 1 . Wasserball¬
mannschaft des KTV . 46 am Start , die gegen

„Neptuns " 2. Mannschaft « in Wasserballsviel
auSträgt , dessen Ausgang ziemlich offen ist ,
wenn man auch den Turnern ein kleines Plus
zuschreiben kann . — Besonders interessieren
wird der Kampf der Damen des Veranstalters
gegen die des KTB . 46 in einer 6 mal 2 Bahnen
Lagen - und einer 3 mal 80 Meter Bruststaffel .
Tie „NcvtuiP ' -Damcn werden also am
Donnerstag zum erstenmal seit lawaar Zeit
einen .Klubkampf austragcn und haben dafür
gleich einen kampfkräftigen Gegner , der auch
die besseren Chancen hat , ausgesucht .

Es handelt sich also um eine Veranstaltung ,
die geeignet ist , allen verwöhnten Ankn> »chcn
Rechnung zu tragen . In knapp 1 >- Stund -m
wird das Programm abgewickelt sein . Die
Prei ' c sind so angesetzt, daß jedermann sein
Scherflain dazu beitragen kann , auf diesem
Wege die Not unserer notleidenden Volks¬
genossen zu lindern .

Veranstaltungen .
Klavierabend Alice Landalt . Samstag , den 3 . De¬

zember , wird abends 8 Uhr , im Rathauesaal die Uer -
lincr Pianistin und ehemalige Schülerin von Brilon «
Alice Landolt einen Klavierabend mit volkstümlich n
Preisen geben , nachdem iie sich im vorigen Winter so
überaus vortetlhast in Karlsruhe « ingeführt hat . Ilm
weiten Kreisen den Besuch ihres diesjährigen Kon¬
zertes zu ermöglichen , hat die Künstlerin ihre Ein -
iritisvreise ganz niedrig angcsetzt . Die Vorbereitung
besorgt die « onzertdirektion Kurt N e u s c l d t , Wald -
strahe 81 , zweite Vorverkanssstelle , wie immer , in der
Buchhandlung B i c l e s c l d t am Marktplatz .

lieber Faschismus und Bo ' schcwtSmuo spricht beute
Donnerstag , g . Dezember , abends 8 Uhr , im Ein -
trachtsaalc Pros . Dr . I . Stcvanoiv aus Rom .
Prof . Steoanvw bat sich damit einverstanden erklärt ,
dah nach seinem Vortrag eine Diskussion angeschlossen
wird . Da mlt grotzcm Andrang gerechnet werden
muh . empfiehlt « s sich nu 'ner 'erte Karten im Vorver¬
kauf zu lösen : linke Saalhä ' .e in der Buchhandlung
Bielefeldt am Marktplatz , rechte Saalhälfte in der
Musikalienhandlung Kurt Reuseldt . Walbftrasic 81 .
Saalöfsnung und Abendkasie ab 7.3s Uhr

Kaffee Bauer . Wie jede» Donnerstag findet heute
abend Gesellschasts -Tanz statt . tSiebc die Anzeige .)

Kasse, Ldeou . Was bei dem Orchester Otto Pi n -
kus - Langer , welches sein zweites Gastspiel mit
allergröhtem Erfolg begonnen hat . am meisten ver¬
blüfft , ist der Umftand , daß ein sozusag - n vollständig
neues Programm geboten wird . Das bel .ebte Orchester
wird bei dem heute stattfindenden ersten Sondcr -
abcnd hiervon eine Probe geben . iSiebc die An -
zeigc .s

Standesbuch - Auszüge .
sterbcsälle uud Beerdtgungszette « . 1. Dezember :

Ruth , 5 Monate . 11 Tage alt , Vater Otto bischer ,
Krastwagenführcr , Beerdigung am 8. Dezember .
14 Uhr . Paula Weh , 22 Jahre alt , Büfettfräulein ,
ledig sRoiclilieims . Rudolf A x t m a n n . S2 Jahre
alt . Aabrilarbeitcr . Ehemann (Butbach ) . Friedrich
Leiler . 7l Jahre alt , Masch -Schlosser , Ehemann . Be¬
erdigung am 4 . Dezember . 12 .80 Uhr . — 2 . Dezember :
Emilie Dieb . 60 Jahre alt . Witwe von Dr . Adolf
Dieb , Ehcmiker (Pforzheims . Hermann A l I g e v e r .
88 Jahre alt . Bankbeamter , Ehemann . Beerdigung
am 1. Dezember . l4 Uhr .

Wetternachrichietidierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das kontinentale Hochdruckgebiet beherrscht
noch immer die Wetterlage . ' Die kräftige Luft¬
zufuhr aus Osten hat bei uns nachgelassen, so
daß sich über den Niederungen eine Hochnebel¬
decke entwickeln konnte , über die nur der Hoch -
schwarzwald hinausragt .

Ueber dem Ozean zieht gegenwärtig eine
große Zpklone heran , de uns aber noch keine
Verschlechterung des Wetters bringen wird .
Ihre Annäherung wird bei uns die Luftzufuhr
aus dem östlichen Kältegebiet zunächst wieder
verstärken , später ist Milderung des Frostes zu
erwarten .

Weiierauosichten für Donnerstag , de » 3. Dez . :
Vorerst keine wesentliche Aenderung des be¬
stehenden Witterungscharakters .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Ausstchien für Freitag : Bei langsamem Ab¬

bau des hohen Luftdrucks zunächst noch Fort¬
dauer der trockenen Witterung wahrschein . ich .

Rheiu -Wasserstan- e . morgens
Waldsh - t . 3. Dezember : ISS cm : 1 .
Bafel . 2. Dezember : —11 cm ; 1 . Dezemb « - ft
Lchulterivlcl . 3 . Dezember : 37 cm : t . - l* *
Rbelnwciler . 2. Dezember : — 185 em : I . c»
Kehl . 3 . Dezember : 191 cm : 1 . De ^ mber : ^7zg .
Maxa » , 3 . Dezember : 419 cm : 1 . Dezembs , $ 9

mittags 12 Uhr : S50 em : abends
Mannheim . 2 . Dezember : 219 cm : 1. , &
Eanb . 2. Dezember : 152 cm ; 1 . Dezember . "•

Tagesanzeigev
Donnerstag , de» S. Dezember 19*1'

Bad . Landestbeatcr : 30- 22.80 Uhr : Der r
Eintiachtsaal : 30 Uhr : Oesfentl . Bortraf ^ Aff

Stevanow über Facksch'
. smus und doi ^sv,,^-

Bad . Licktfotcl« lKonzerthauSI : 20.40 Ubr : ^
Kaffee Bauer : 20.30 Ubr : Gefellf » afts -r <«"

Pros . RöNig .
Kaffee Museum : abends : Gonderkonzert
Kaffer Odeon : 1 . Svnder -Abend des C r®t!I

PinkuS -Langcr . *-*14*5
Bad . Lchwarzwaldvereiu : 20 Uhr (Tcchn . ■

Vortrag Dr . Pfeiffer - Ltuttgart : .-Salro
und Vorkommen in SüdwesidcuticklanS

Bad . Gesellschaft slir Radiotechnik : 20 Ubr
Garteniaals : Vortrag Obering . Engcl -« °
Rundsunksiörungcn und StSrschutzmit >U

r» uh . <2, r*

OpemaiSthauspfelfuhrer
„Der Graue". — Schauspiel von Friedrich Förster

Hans wird zuhause seelisch mißhandelt und
in der Schule moralisch geduckt . Was zuhau,e
aus Mangel an Verständnis und Einfüylsam -
keit geschieht , wird in der Schule durch Uebcr -
spannung des Autoritätsprinzips , durch schema¬
tische Veräußerlichung des Gemeinsinns und der
Gleichheitsibee zuwege gebracht . Der graue
Anstaltsrock , den Hans von früher her noch
weiter zu tragen gezwungen ist. gibt Anlaß zu
kränkenden Neckereien und verschafft ihm den
Spottnamen ,Mt Graue ". Infolgedessen kommt

.es daheim zu quälenden Auftritten und in der
Schule gleichermaßen zur Unterschätzung seiner
Leistungen und Fähigkeiten . Schlechte Noten
und dadurch genährte Minderwertigkeitsgefühle
bringen den Jungen ernstlich in einen verzwcif -
InngSvollen seelischen Zustand . — Da lernt „der
Graue " zufällig die Leiterin einer Firberei -
zweigstelle kennen , die als ältliches Mädchen
ihr « Tage in unerfüllter Sehnsucht freudlos
verbringt . — Die gewinnt Gefallen an dem
Burschen , ihr Mitgefühl löst schnell auch wär¬
mere Empfindungen aus — und sie stellt ihrem
jungen Freunde einen Anzug zur Verfügung ,
der von tadellosem Sitz und — nicht grau ist.
Und von Stund ab erfahren die Leistungen des
Schülers wie durch ein Wunder bessere Beur¬

teilung und fei » Ansehen steigt beira^ &
Aber Sclma Schwan , die Freundin , t« f; It r
nung , daß eine Liebe der anderen
sollte, und macht in nicht mißzuveri v
Weise sehr reale Gegenansprüche ge! >^ jptlj
Hans ihr in aller Harmlosigkeit
wie sehr ihm ein anderes , jüngeres
gefalle, fordert die tief Enttäuschte jll
terte rücksichiölos den Anzug zurück, ^ f
gemäßen Art der Liebeswerbnng
verhohlene Erpressung . Hans « rsatz ^
Ahnung vom Ernst des Lebens UIt* ' flu#
Unkosten des Fräuleins decken und
behalten zu können , begeht er einen ,
Jedoch bleiben alle seine Bemühungen
lich, eines Tages erscheint er wieder >>» » ^
Rock in der » lasse . Und siehe
Leistungen werden schnell wieder wiN" e ^
sein Ansehen sinkt — der ganze alte
seiner Existenz kehrt zurück. Der Haus ®-
seines Vater beichtet er , was er sünö >n M
wie an ihm gesündigt wurde . Als öa»
Vater tm Begriff ist , aus seine primri ^

ve ff
Erziehungsmaßnahmen zu ergreifen ,
der Gehetzte in den Tod . . . und O-i**
kameraden stehen ratlos vor der Fra »
ist schuld ? — ^

Großer
Fischmarkt

Frisch eingetroffen
Cablfau . . . . Pfd . 20 23 Pfg.
Schellfische L AUSSClin. Pfd . 28 Pfg.
Cabliaufllets . . . Pfd . 45 Pfg.
Goldbarschfilets . . Pfd . 45 Pfg.

Holl . Cabliau und Schellfische
Cabliau - u. OoldbarNcbfiXs . Stockflsrhc

Rotzuusen . Heilbutt . Zander
Bodenseefelchen Pfd . 1 .30. Salm .

Metiesberinec Stück 15 A .Rie .seu -Matjcsfllets Stück 20 A .RSncherwaren u . Marinaden aller Art .
Deutseher Pcrlkaviar Pfd 4 .80.

la Mastgfinse Pfd . v. Mk . 1.00 an
Enten . Puten . Ponlnrden . Jnnehahnen .

Suppenhühner
Reh - und Hasenbraten Pfd 1.20 ,M.

Raeout Pfd . 70 A .
Bozener Edclmaronen . Südfrüchte

aller Art .
Gute Oraneen Pfd . 25 A , 4 Pfd . 95 4

Sülle Mandarinen Pfd . 28 A . 3 Pfd . 80 4

Aus meiner selten Küche
pikante Leckerbissen .

ff. Wurst - u. Fleischwaren
zu bedeutend ermäßittten Preisen .

Günseleberterinnen . -Pasteten u. -Wurst .
Echte NUrnberßer - u. Braunschweicer

Lebkuchen , feinstes Früchtebrot .

Backartikel all. Art, sehr preiswert
Geschenkkörbe

bei allen Anlässen die willkommene
Upberraschun « .

Nene Obst - und Gemüsekonserven
sind bedeutend billleer .

UielB- U. Rotwein Liter v . 68 Pfg. an
Hans Kissel
Kaiserstruße 150 . Telephon 186,187 .
Meine 3 Spezialeeschäfte sind auch

Sonutasz von 11 —6 Uhr sceöffüftt-

ZlvttNgS-
Aerlteigerung.

Freitag , de« 4 . Dez .
1931, nachmitt . 2 Uhr .
werbe ich in Karls¬
ruhe . im Pfandiolal ,

Herrenstratzc 45a .
gegen bare Zahlung
rm Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

I Vertiko . 1 Schuell -
waage . 4 Büfclts . 4
Bücherschränke . 3Kre -
benzcil . 3 Ebaiielvng .
u. 1 Decke . 1 Stänber -
lamvc . 4 versch. So¬
fas . 1 Ziert !schchcn . 2
Stand - n. 1 Wanduhr ,
125 Oeiaemäidc und
sonst . Bilder , 2 3ia -
dioavvarate . 1 Gram -
movban . 2 Akten - n. 2
Rolladenichränke , drei
Boden .epvicke . 2 . voll -
ftänd . Bett .. 4 Schreib¬
tische n . 1 Sessel . 4
versch. Klaviere , 1 Tee -
tisch mit Service drei
rertchied . Klubsessel . 1
Nähmaschine . 1 Badc -
cinrlcht . , 2 Vitrinen .
1 Kleiderschrank , eine
Lchnellwaage . 1 Wa -
ieii - und 1 Ersatzieil -
schrank n . 1 elf . Prelle .
1 Buchunas - n . 1 Ad-
ditionsmaichine .

Ferner au Ort und
Stell « , mit Bekannt¬
gabe im Pfandlotal :

I Drehbank , 1 Äaf -
ienichran ' . 4 Pcrlvn .-
Krailwaae » iBtenna -
bor . Sielger n . Horchs .
I Lieferwagen . 1 ja «
Ocl . I illegal .
zenaschrk.^ 2 « chrelb-
rilche , 1 « chretbmasch. ,
1 Rolladenschrank . ein
Rauchtiich n . 3 Pol -
sterstiihlc .

Karlsruhe , den
1. Dezember 1941.

Butz . , ^

ZwuM -Versteigerung.
Freitag , den 4. Dez . 1031, nachmitt . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe . Pfandlokal . Herren -
itrahe 45» . gegen bare Zahlung im ) -oll -
strickungswege öffentlich versteigern :

1 Vertiko , 1 Schnellwaagc , 4 Büfelts . 4
Biichcrlchränke , 2 Kredenzen . 2 Chaiiclvnanes
und 1 Decke , 1 Ständerlamvc . 4 verschied .
Sofas . 1 Zlertischchcn , 2 Stand - n, 1 Warrd-
nhr . 125 Oelgemälde n . sonst . Bilder . 2 Ra¬
dioapparate . l Grammnvhon , 2 Akren - und
2 Rolladentchränke , 4 Boientevviche . 2 vollst .
Betten . 4 Schrribtifche n. 1 Sessel . 4 reri » .
Klavier « . 1 Teettlch mit Service . 4 verschied.
Klubsessel , 1 Älähmasckinc . 1 Badceinrichtnng ,
2 Vrirrnni . l Kleiderschrank . 1 Schnellwaagc ,
1 Waren , u . l Ersatztcillchranl und l eis .
Presse , 1 Buchnngs u. 1 2ldd !livnsmaschine .

ferner an Ort uud Stelle , mit Bekannt¬
gabe tm Pfandlvkal : I Drcbbauf , l Äallen -
ichrank, 4 Personen -Ksastivagen lBrennabor .^ b' iaer u . Horch) . I Lieferwagen , 1 «fast Oel .I Regal . I Werkzciigschranl . 2 Schreibtische ,I » chreibmaiän . l Rolladeiiichrank . I ütaiich-
tii » und H Polsrerstiihle .

ilarTSnilv . den 1. Dezember 1941.Butz . Gerichtsvollzieher .

öioangs -

BersteigerNll .
Donnerstag . 3 . Dez .

>981, nachmitt . i Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45» .
« gen bare Zahlung
im Bollstreckungstvege
öfscnilich versteigern :

2 Chaiselonanes mit
Decke , l Kleiderschrk ..
1 Biichcrlchrank , ein
Teppich .

Karlsruhe , den
2. Dezember 1881.

,1111 ,
Gerichtsvvilzicberanw .

ft

PrachtvoUa

ütEULm- u. Eiche ;
Einzel-BUfetts

von 170 .» Mk . an
in großer Auswahl |

fflötsemaus Freundlich!
37 40 KronenslraBc 37,381
Kk

Aus
! von !

hl

sincKwaren
Blusenschoner 1 Oft
rcloe Wolle , weiß und verschiedene Farben • • ■ ■S w

Damen - Bluse oder Pullover 4 Oft
bObsche . piakttsche Ausführung .

Damen -Westen O Oft
mit Kragen und Gürtel , gemustert - • • • • • • *

Damen - Pullover A Qffe
reioe Wolle , modische Strickart * » 0 . 7 *

Damen -Pullover 0 7R
reine Wolle , elegante modische Ausführung ■ > ■

Damen - Pullover ml*breitem Revers , sehr 14 RA
vorteilhaft für stärkere Dam «n . . . . . . | BliW

Herren -Westen 4 QQ
Wolie plattiert , gestrickt * * • • • • • • • • • • • » » Ww

Herren -Pullover d QQ
mit Reißverschluß , festem Strickrand » » v

Kinder -Anknöpfanzüge 4 QQ
feste strapazierfähige Strickware , bis 6 Jahre - w w

Kinder -Pullover 4 90
gemustert , mit Kra en , Reißverschluß , Größe 4U fco w w

Jede weitere Größe 90 mehr

P

Amlonntag
den 6. Dezember 1931
sind die Geschäfte von
11 Uhr vorm , bis 6 Uhr abds .

GEÖFFNET !

Wir bitten , Anzeigen für
unsere Samstag - und
Sonntags - Ausgabe
raschmöglichst aufzugebenf

Damen -

Schlupfhosen
Baumwolle gefüttert ,
dichte Qualität , Größe 42 - 48 Paar

-.78
Kunstseide 35
wolle mit Plüschfutter , bis Größe 50 llwv

Kunstseide mä 1 ÖS
od . Wolle platt ., lein gewebt , Gr . 42--L MM

Bankhaus
STRAUS & co .

KARLSRUHE i. B.

Fernsprech - An8chlü #se
Stadtverkehr Fernverkehr Devisen .

^
*!

"

Nf . 4430 bi . 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr . 4438

Neu eröffn 1

rmiJBSB :

Vegetarisches R ©staljr^
Kaiserstraße 205 ! ■
Karlsruhe ». B . - Fernsp 1*’ i

iGeöffnet : Täglich von 7 bis 22 Uhr
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l>ivLILHNE - L1NV HANDELS - ZEITUNG
. Neichsbankausweis .

mJ **1 ^ lhsbanknoten um 363,4 Mill .
— 2.7 Mill . Devisen,Zuflüsse.

^ ( Kuukspruch.) Nach dem Ausweis
^ Ü[h Qnf vom SO. November 1981 hat sich in
fL®t6I»r Da'c die ©cfamtfopiialaulößc der Bank

j )j„ und Schecks , Lombards und Effekten um
4314,2. SRiU. Rm . erhöht.

« * »tili tJ’C1’ haben die Bestände an Handelswech -
^«iaix - Aecks um 246.S aus 8SM^ Mill. Rm .. die

2l6c um 1SW aus 254,3 Mill. Rm. »tu
? sihrJt . Die Bestände an RcichSschatzwcchscln, die

I Vorwoche 80 000 Rm . betragen hatten ,
t , o.

“ 55,7 Mill . Rm. ausgewicsen.
A «j »yj chSbanknoten und Rcntenbank »

„u zusammen sind 374,0 Mill . Rm. in den
und zwar hat sich der Umlauf an

l 'ltiOj'11ttDten um 883,4 Mill. auf 4840,« Mill. Rm..
? >I S>itr

a ,L, Rcntenbankschcinen um 11,5 Mill . aus
r Dri* erhöht . Dementsprechend haben sich
? 7 « Me der Reichsbank an Rcntcnbankschcinen
Jutit Jo 1®- Rm . vermindert. Die fremden Gelder

3im
‘ 506,1 Mill . Rm . ein« Zunahme um 81,7

^ I, »^ Uaude an Gold und deckungssähigen De -
!6» int,. . ? " > Nch um 0 .0 Mill . aus 1173,2 Mill . Rm .
? Ü SnT- 2n > einzelnen haben die Goldbestände

C“ ' auf 1004,9 Mill . Ri» , abgcnommen , die
> lstz « !!? . dectungssähtgen Devisen » in 2,7 Mill .

L*i, ■> ®llill . Rm . zugenommcn
Ü4“>iost \ ^ » n « d - r Noten durch Gold und
^ Devisen beträgt 23,8 Prozent aeaen

in der Vorwoche.

, jj
* neuen Monspol -Maispreise .

^ »̂ EkwaltunaSrat der Rcichs -MaiSsteUe hat bc-
.? ie MonopolverkausSvrcise wie solat sest-

?.* Donau -Mais aus 155 Rm. je Tonne.
tz,,?.' °der anderen Mais auf l«0 Rm . je Tonne .

‘ » %'* Selten sür die Zeit vom 1. Dezember 1031
' " Snnar 1932 einschließlich.

^
*

^tii^ , dreisfeukuna für Acetatseid « . Tic Acetat -
^ ^ ."urntion har heschlosien. mir Wirkung ab

1931 die Preise zu senken. Das Aus-
V.reiSseukuna bcträat 10 v. $>. , so das, sich

^ Sii? öik Preise sür Acetatseide ans 8,23 bis
^ >c * tIo stellen.

**»* «lettnscher Wert « A .-G .
?*1t .!*• 3- Dez . lKnukspruch . ) Die Holdinaaejell-

G ..» onzern, die auS 1930/81 nur 192 000
^ ^ «wtnn vorträgl , nachdem 1,8 Mill . Rm .

abgeschrieben wurden, berichtet , daß der
S' tfdS?.* 6 im Konzern der SlektrtzitätsliesernnaS -
Mie», 1 oor 30. September 1931 rund 283 aeaen 287

°u Kilowattstunden im Vorjahr betrug.

Aachen -Tuch.
Dez . ( Kuukspruch . ) Zn der A .R. -Tit -» ' - - -t-e*. , », »»»,prall,. , «>“

°«av « ^ ^^ sabrik Aachen vormals Süßkind und
ft*.«« ® - wurde beschlossen , der am 28. Tezem-

iieos 'Uiienden a . o . G .B . die Verteilung einer
"E von S (Vorjahr 12) Prozent vorzuschlaaen .

^ W
[ ft **? f* ttKb Weberei Zell-Schbuau S .-G ., Zell

mit 2,112 Mill . Rm . Aktienkapital ar-

Don 2 566 200 aut 1875 Hl mm.
Zinsen. Steuern beanspruchten

Z>. £ <2 539 33Ö » Rm . . so daß nach 108 48« / 152 300s
? iO»> Lbreibunacn sich ein Verlust von 278 221
? • laut £?■ «raibt . der mit dem Vortraa mit 841 49o
«E ^ ichluß der Gencralversammluna voractra -

Z» der Bilanz haben sich Kreditoren an,
1783 920 , Rm . vermindert. Akzepte. Bank-

S 'e 400 500 <031530) , Bankschulden 18 890
! . Delkredere 43 000 <85 000», anderer,eits

rCjü « 1500 00O ( 1480 000 ) , Hoffe , Postscheck
l
'j 'Uftn x ’ ^ ssckte » , Bctciliaunac» 148570 ( 157 +40 ) ,
l |»btoJ ,ni>c 786 260 ( 1288 880 ) , Vorräte 124« 8«0

i Rm .
xd« Cfen , nnd Tonwarensabrik A .»G. Paul und
! - TTi^iier. L«hr. Die Gesellschaft schließt da» am
' Slz Ttinber 1980 beendete Geschäftsjahr bei uno.
L? C 1', Kapital und Reserven mit einem Verlust
r - 171 18f|06 ) SHm . ab . Auf Debitoren sind 10 230

AisiiEichrieben worden, aus Mobilien 3800 Rm.
verzeichnct Kreditoren mit 23 287 <26 582 ) .
Müller mit mt» . 15 000 Rm . , andererseits

,v! nach Vornahme der Äbschrclbunaen mit" ' ldlLO » ) , Anlaaen mit 50 130 (58 200 ) , Waren
,7076> Rm.

wViL̂ wJen sür 1930/81 Beschluß über Abände
k dStlanzen feit 1925 fassen soll . Das Kapi -

u +ivrünalich 1 .4 Mill . Rm . wurde laut G .B .-
», » ow 26. März 1925 in voller Höhe aus 1,4

iti , T>» . umaestcllt .
V

*1*, kiir Haud«l «ud Gruudbefiß i» Zsrauk-
d>u, ^ >«ßt ihr« Schalter. Die Bank für Han-

^ ^ ^ ^
nndbesi

^ ^ ^
Tranksur

^ ^ ^
R

^
teil

^
nOit

^

daß sic sich qenötial aesehcn hat , die Schalter zu
schließen. Die Bcrwaltnna der Bank ist der Aus-
falsuna . daß bet einer ruhiaen Abwicklun« dt« Etn-
leacr voll besrtediat werden können . Die Bank bc »
antraate das acrichtlichc KcralrichSversahren.

Exporivalutaei klärung.
Nne Klarstellung der Handelskammer

Karlsruhe .
Durch die 8 . Berordnuno zur Durchführuna der

Bcrordnuna des Reichspräsidenten über die Devtsen -
bewirtschostuna ist bekanntlich «ine fortlaufende Kon¬
trolle der deutschen Ausfuhr für d>e Zwecke der De -
visenbewirtschastun » acschaffcn worden. Nach dieser
Berordnuna ist ab 1. Dezember 1981 für jede Ware,
die das deutsche WirlschastSacdiet verläßt , der örtlich
zuständiacn Reichsbankanftalt eine so« . Ervortvaluta -
crklärum, abzuaeben . SS sind Zweifel darüber «nt-

staldden , ob die ErvortvolutacrklSrun « nur für solche
Warensendunaen abzuaeben ist, bei denen die Rech-
nunostelluna in ausländischer Währuna «rsolat. .'lur
Ausklärnng weist dte HandlSkammer Karlsruhe « ar-
auf hin , daß sämtliche Waren , die auS dem
deutschen Wirtschastsaebict ausaesührt werden , der
zuftändiaen Rrtchsbankftelle unter Berwcnduna de »
voraeschrtebcncn ZormulareS an .z » melden sind ,
aletchgültta. ob für diese Ware» in Reichsmark oder
in ausländischer Währuna fakturiert wird. Die
Anmeldevflicht auS der 8. DurchführunaSverordnuna
acht somit weitcr als die bisher schon bestehende
Anbictunaspflicht der 6. TnrchführnnaSver-
crdnnna , nach der nur ksorderunacn in ausländischer
Währuna der Reichsbankanftalt unmittelbar oder
durch Vermittluna eines Kreditinstitutes anzubtetcn
und auf Berlanaen zu verkaufen und zu übertraaen
sind. Wie di« Handelskammer Karlsruhe weiter mtt -
teilt , sind die vorerwähnten <)sormnlore bei den
Reichsbankanstalten erhältlich.

Schwache Haltung im Kreiverkehr.
Besonders Rückgang der Reichsbankanleile . - Die pfundbaiffe .

Berlin , 2 . Dez . sAuuklvruch . ) Der heutige außer-
bhrslichc Tclcphonsretverkehr brachte « tue weitere
Abschwächuna speziell sür Reichsbankanteile, die wie¬
der mehrprozentia niedriaer lagen. Der KnrSrück -
aana der Rcichsbankanteil« wird mit Abgaben für
holländisckie Rechnung in Zusammenhang gebracht.
Gleichzeitig will man Tauschoperationen a«a« » Zar -
benalticn beobachten, die heute allerdings ebenfalls
schwächer laaen. Verstimmend wirkte die n>ektcre
Psundbaisic sowie die matte Sienyoiker Börse und die
starken Kursrückaange der deutschen Anleihen in
Amerika . Auch der bekanntwcrdcndc RcichsdankauS -
weiS mit seiner niedrigen DeckungSquote von 25,3
Prozent störte , obwohl die Berschlechterong der Dck-
kung fast ausschließlich auf die Illtimoansvannung
und nicht au» einen weiteren Rückgang der DeckunaS-
beständc zurückzuführen ist . Auch in Renten kam
weitere . Rare heraus .

Der Geldmarkt war weitcr entspannt. Tages-
gelü war mit 9 Prozent zu haben . An Privatdss -
konten lieb di« Abgabnenetgung »ach.

Slm Valutenmarkt hielt die Psundbatsie an. Pfunde
—Kabel stellten sich aus 3.25, Pfunde—Amsterdam aus
8.06 , Pfunde—Paris auf 88,25 , Pfunde—Zürich auf
16 .80. Die nordischen Valuten lagen ebenfalls
schwächer .

Zm Verlaus war die Haltung weltbr schwach, doch
wiirde im wesentlichen auf der Basis der Vormittags -

notierungcn gehandelt. Renten waren in Befürch¬
tung einer Kapitalcrtragsstcuer ebenfalls weiter an -
geboten .

Von ausländischen Börsenplätzen paßte
sich London der weiteren Pfundabschwächun « keines¬
wegs an . Internationale Werte lagen stetig. Eon -
sols verloren % . Kriegsanleihe % , Braziltan Trart .
setzten 0,25 höher ein . Ropal Dutch verloren logar
0,25 . Columbta war mit,10 » zu hören . Amsterdam
war vorbörslich schwächer . Aku war mit 41,5 nach
4221 gestern angcbotcn . Zürich «rössnct « matt. Elck -
tromaschinenwertc waren sogar flau . Besonders
Brown Bovert nnd Sulzer -Unternehmungen lagen
auf die PorgSnae bei Eicher und Wyß unter Druck .
Ehadc waren mit 890 nach 916 zu hören . Eonttnen-
tale Linoleum » tilgen auf 00 zurück.

Am Devisenmarkt schwächte sich das englische
Pfund aus zeitweilig 3,22 gegen den Dollar , gleich
einem Markknrs von etwa 18,50 ab . Zu gleicher Zeit
waren Pfund«—Zürich mit 1«M zu hören. Später
trat eine Reaktion ein . Pfunde—Kabel zogen ans
3 .25—8.27 an. Psundc- Schweiz waren mit 1«.75,
Pfunde— Part « mit 83,30 zu hören .

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis beträgt am 2. De .zember

1081 für ein Gramm Zcingold 2.79184 Rm .

Tabak.
Die Perkaufssitzung in Schwestinqen . —

Schlechtes Geschäft.
Der Landesverband badischer Tabakbauvereine hielt

in Schwetzingen im Gasthaus „Zum -Zalken" feine
diesjährige Mittel - und Hauptgut-Berkanfssitzung ab .
Zur Einschreibung gclangten aus 47 badischen Ort¬
schaften mit insgesamt 118 Dcicinen 2319 Zentner
Mittelgut und «3 100 Zentner Hauptgut. Die Sitzung
währte über acht Stunden und zeigte das Bild der
augenblicklichen wirtschaftlichen Depression in stär -
stem Matze. Bon den 4» 100 Zentner Hauptgut wur¬
den rund 17 000 wegen zu niedriger Preise zurück¬
gezogen : die Tendenz war von Beginn an flau bei
stark gedrückten Preisen. Den höchsten Preis erziel¬
ten 800 Zentner Hauptgut des TabakbauvercinS Alt-
lußhcim 1 mit 66,20 Rm. ,1m übrigen bewegten sich
dte Preise sür Haupt- und Mittelgut von 52—«8 Rm.
Es wurde» verkauft:

Altlußheim 1 150 Zentner Mittelgut und 150 Zlr .
Hauptgut 66,20 Rm. pro Zentner , dito 2 : IW) M.
und 150 H . 65,65 Rm . : Blankenloch 8 : 30 M . <t > Rm .,
70 H . 53,25 Rm . , 170 leicht verhagelt 40,20 Rm . :
Büchenau : 400 H . 62 Rm . : Büchig : 140 H . 53 Rm. :
Edingen 1 und 2 : 1175 H . .52 Rm . : Eggenstein 1 :
100 M . und tOf) H . 61,65 Rm. : dito 2 : 180 H . 61,15
Rm ., dito 8 : 200 H 61,65 Rm. : ,1rcudcnberg : 660 H.
57 Rm. : Graben l : 190 H . und 60 M . 63,40 Rm. :
dito 2 : 60 M . und 380 H . 62,95 Rm . : dito 3 : 30 M.
und 270 H . 63 Rm„ dito 4 : 40 M . und 250 H. 62,85
Rm . : dito 5 : 40 M . und 240 H . 63,15 Rm „ dito 6 :
30 M . und 450 H . 64,10 Rm „ dito 7 : M M . und
165 H . 62,10 Rm . , dito 8 : 40 M . und 140 H . 62,60 Rm..
dito 9 : 5b M. und ISO H . » 1.70 Rm ., dito 10 : 20 M .
und 150 H . 62,60 Rm. . dito 11 : SO M . lind 150 H.
62,10 Rm . : Grcnzhoi : 300 H . 56 .3» Rm . : Großsachscn
1—4 : zus . 1550 H . 54 Rm. : Hochstetten : 225 H . 56,65
Rm. : ÄarlSdors 1 : 45 M . und 185 H . 61,65 , dito 2 :
21t M . und 220 H . 60,15 Rm . : dito 3 : 220 H . 60,15 Rm .
Äirrlach: I2k> H . 57„55 Rm. : Leopoldsbascn : 30 M.
und 100 H . 58,25 Rm . : Leutershausen I , Grupp« 1 :
500 H . 53.90 Rm ., dito Gruppe 2 : 250 H . 54 Rm.,
dito II : 800 H . 54,15 Rm . , dito III : 460 H. 53,70 Rm.,
dito IV : 460 H . öS,75 Rm . , dtto V : 450> H . 54 Rm,:
Liedolsheim : ION M . und 200 H . 61,15 Rm . : Linken -
sieim 1 : 10 M . und 300 H . 61.15 , dito 2 : 250 H . 60,65
Rm . : Mauer : 450 H . 65,10 Rm. : Rcckarbischofsbeiin :
35 Sandblatt und >Ü0 H. 53,13 Rm . : Steüdorf : 30 M .
und 150 H . ■( ) Rm . ' s.' eulußheim- 250 M . und 251/ H.
61,80 Rm : Neura-Ii 1 : 400 H . 61 .05 Rm„ dito 7 :
400 H 6 ) 75 Rm„ MIO 3 : 320 H . 62 . 15 Rm .. rito 4 :

0>) H . 60 21>n . : Oste - sheiin 3 : 18<» H. 56,80 R »r . Phi-
tvvsburg : 110 H . 53,55 Rm. : Reilingen l : 7,50 H.
>2 Rm . . dito S : 190 M . 62,35 , 525 H . 59,85 Rm. . dtto

Gruvve 4 : IW* M. 60 .10 Rm . . tOO H . 56,1» Rm ..
»ito S, Gruppe 2 : 150 M . und 400 H . 62 , dito 4 :
küO H . 60.45 Ri» . : Rußheim I und 2 : 300 H . 56,05 Rm .
Sandhaufen : 28 M . 60,15 Rm. , 47»5 H, 7/5,1» Rw . :
Sandhofen 1 : 950 H . 55 Rm . , dito 2—4 : 2625 H.
8 Rm . : Schriesheim: 530 H. 54 Rm. : Schwetzingen :
iOO H. 55 : Spöck 1 : 25 M. und 180 H. 63,85 Rm.,
>ito 2 : 215 H . 63,50 Rm.. dito 3: 20 M. und 160 H .
13,10 Rm . , dtto 4 : 10 M . und 160 H. 92,70 Rm . !
Tcirtschneurcut 130 H. 56 Rm. : Wieblingen 2 : 450 H.
ind 80 Hagel 44,13 Rm . i Zunzenhaulen : 80 M . und
20 -fl . 56,10 Rm. : Hassenbeim 1 : 270 H . 56 Rm. : dtto
!: 270 H. 54,65 Rm.

Zurückgezogen wurde», d . h . vom Verband für den
isfcnen Verkauf sretgcgeben : Blankenloch 1, 2 und 4 :
tu { 60 M .. 330 H . und 750 leicht verhagelt: Zrled-
:ia>sfeld : 850 H . bei 52 Rm . : Heddesheim 1—9 : 3920
5. bei 51 Rm. : Hockenheim: 4>5>) H . bei 51 Rm . :
»irchhetml —4 : zus. 2160 H . und 50 M . bei 46,15 Rm. :
üangenbrstckcn : 209 H . bet 53,05 Rm . : Meckeshetm :
L70 H . bei 62,40 Rm. : 'Neckarhausen 1 und 2 : 600 H.
»et 46 Rm. : Oftersheim 1 und 2 : zns. 760 H . bei
58.50 Rm . : Plankstadt 1s und b , sowie 2a und b : zus,
1200 H . bei 57 Rm . : Seckenheim 1— 9 : zus. 3805 H.
bei 48,15 Rm. : St . Leon : 180 M . und 1«0 H . bei
55.53 Rm . : Waldors 1 und 2 : 270 H . bei 55.25 Rm ..
340 Hagel : Wieblingen I : -560 H . und 70 Hagel bei

Berliner Produktenbörse .
Berli » , 2. Tez . sAuukspruch . ) Amtliche Peaduk-

tcuvotierug«« (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. , 75— 76 »g. 220- 223, märk . Znlterweizen. 70
bis 71 Kg . 205- 207 , Dezember 235—288^0, März
244.50—242,50 u . Geld : mall . Roggen : Märk. , 72
bi « 73 Kg . 199—201 , Dezember 204,50—202,50 , März
212.50— 211 ; ruhig, Lieferung matt. Gerste : Brau¬
gerste 160—170 , Zuiter - unh Zndustrtegerftr 155—139 ;
ruhtg. Hafer : Märk 142—147, Dezember 160,50,
März 169—167,25 ; matt. Weizenmehl 28— 32 ; ruhig.
Roggeumehl 27,25— 28,25 ; behauptet. Weizenkleie 10
bis 10,25 ; ruhig. Roggcnkleie 10,60— 11 ; still.

Btktoriaerbsen 38—30 , kleine Speiseerbsen 25—38 ,
sdnttererbsen 17—20, Peluschken 17— 19 , Ackerbohnen
16 .50—18 , Wicken 17—20, blaue Lupinen U — 12,50,
gelbe Lupinen 18—15, Leinkuchen 13— 18,20 , Erdnuß-
knchen 12^0— 18, Trockcnschnitzel6,10—6,20, ertr . 2oja -
bohnenschrot (46% ab Hamburg) 11 , dito ( 46% ab
Stettin ) 11,60 Rm .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , . 2 . Dez . Abteilung Getreide «

Mehl und Futtermittel : Der Markt ist
ohne anregende Momente. Die Umsätze lasten zu
wünschen übrig. Südd . Weizen , neue Ernte / je naä,
Qualität , nur prompte Verladung 24,50— 25, südd .
Roggen , je nach Beschaffenheit , neue Ernte 38,25 bis
28.50, Sommergerste, je nach Qualität 18,25— 10 ,
Kutter - und Sorttergerst « , je nach Qualität 17—18.25 ,
deutscher Hafer, gelb oder weiß , je nach Qualität ,
neue Ernte 16— 18,50 PsatamaiS 17,75— 18 , Wetzen
mebl , Basis Speztal Null, Dezember —Kebruar 34,50 ,
sogenannte « AuStauschmcbl 36„50 ibcideS Korderungen
der Südd . Mühlenvercinigung Mannheim mit den
entsprechenden Spannungen für 00 — 4 Rm. , <ür
Brotmehl ^ 8 Rm . ) , Roggeumehl , Basis ca . 60 proz .,
je nach Kabrikat, au » neuer Ernte 81,75—32,50 ,
Weizenbollmehl lKuttermehl) , je nach Kabrikat 10 bis
10,50 lSpeztalsabrlkate über Notiz ) , Weizrnkleie , sein ,
prompt 8,75—9,25, grob, . prompt 9,25—9,76, Bier -
trcbcr, je nach Qualität , prompt 13,50—14 . Trocken
schnitzet , lose, je nach Kabrikat und Lieferzeit 6,25
bi« 6,50, Malzkeimc, je nach Qualität und Herknnfr
14,76 — 12,50 , Erdnußkuchen , lose, deutsche , je nach
Kabrikat nnd Lieserzett 13,50 , Kokoskuchen, ic nach
Kabrikat 13, Sojaschrot , südd. Kabrikat 11,76—12.
Leinkucheumchl , ic nach Kabrikat 15—15,75 , Speisc-
kartossein , südd ., gelb- und wcißfleischig 6—6,50 Rm.

Raubsuttcr mittel : Loses Wiesenheu . gut.
gesund , trocken, neue Ernte 5,4«1—5,60, Luzerne, gut,
gesund , trocken, neue Ernte 5,60—5,80 , Stroh , draht -
gepreßt , je nach Qualität 4,40—4,80 Rm .

Alles per 100 Kg., Mühlensabrikate, Mais , Bier¬
treber und Malzkeimc mit , Getreide und Trocken¬
schnitzel ohne Sack. Krallstparität Karlsruhe bczw.
Kcrtigfobrikate Parität Kabrikstation. Waggonvreisc :
kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preis« von Landcsprodukten schließen sämtliche Sve -
sei , de » Handels , die vom Ankauf belm Landwirt bis
zur Krachtparität Karlsruhe entstehen, , und die Um¬
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten.

Sonstige Märkte .
Magdeburg. 2. Dez . » eißzucker (cinschlictzl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Silo brutto für netto
-rb Verladestelle Magdeburg) innerhalb 16 Tagen
31.50 , Dezember 31 .80. Januar 31 .65 Rm. Tendenz
ruhig.

Breme» , 2. Tez. Baumwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 7. 19 DollarccntS.

Berlin . 2. Dez . sKunkspruch . ) Metalluotleruugc»
für i« 160 Kg. Origtnalhüllcnaliiininium , 98—99%
in Blöcken 170 Rm.. deSgl . in Walz- oder Draht¬
barren . 99% 174 Rm .. Retnnickel . 98—99% 350 Rm .,
« nlimon-RcguIiiö 50— 52 Rm ., Keinsilber (1 Sa . fein )
89,50—43 Rm .

Snieliuge» . 2. Dez . Schweiaemarkt. Zufuhr 83
Milchfchwetne. Preise : 12—16 Rm. pro Paar . Han¬
del mittel. Nächster Markt 9. Dezember 1934 .

Devisennotierungen .
Berlin , 2. Dezember 1931 (Funk .)

l)ueD .’4ir . 1 Pm
Canada ILO .
Kon stau 1. 11 P
Japan 1 Ten
Kairo 1 ä*. Pf .
tondon 1 Pfd.
NeuYork 1 Doll
Klo de J . 1 Milr .
Urusruay 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 BUr.
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr.
Dantlff 100 Gl .
Helsefs. 100 f. M
Italien 100 Lira
Jusoto 100 Din .
Kowno 100 Lltas
Konenh . 100 Kr .
I .jssab. 100 Esc .
Olso 100 Kr .
Paris 100 Frca.
Prse 100 Kr.
Island 100 i . Kr .
Risa .
Schwei » 100 Kcs.
Soöa 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Geld Briet
2. 12 . I 2. 12.
1018 1-022
3-616 3-624

2-068 ! 2-062
14-03 I 14-07
13-70 | 13-74
4-209 i 4-217
0-234 0-236
1-748 '. 1-762

169-43 1 169-77
8 -196 l 5-205
98 -39 58-51
2 -517 : 2-623
73 -28 i 73-42

, 82 -02 82-18
7 09 7 -10

i 21 -68 21 -72
7-393 7-407
41-86 41-94
76 -42 76-53
12-39 12 -41
76-17 76 -33
16-47 16 -51

12-470 12.490
61 -94 62-06
81 -22 81 -38
81-77 81-93
3-057 3-063
35-16 35-24
76-67 76-83

1 112-79 113-01
58-94 59 -06

Geld Briet
1. 12 . 1. 12.
0-993 1-002
3-606 3614

2-068 2-062
14-23 1427
13 -88 13 92
4 -209 4-217
0 -234 0-236
1-748 1-752

169 -13 169-47
5.195 5-205
58 -39 58-51
2-517 2-523
73-28 73 -42
82-12 82-28

7-29 7-30
21-68 21-72
7-393 7.407
41-86 41-94
77-42 77-58
12 -69 12-71
77-42 77 -58
16-47 16-51
12-47 12-49
62-44 62 -66
81 -22 81 -38
81- 77 81 -93
3-067 3-063
35-16 35-24
73-17 78-33

112-79 113-01
58-94 59-06
Paris 30.11 W.Züricher Devise » vom 2. Dez .

London 16.72% . Neuoorl 5 .14% , Belgien 71 .85, Ita¬
lien 36.45, Spanien 43.20, Holland 207.30, Berlin 132,
Stockholm 94,50 , Oslo 94,30 , Kopenhagen 94.50, Sofia
8.72, Prag 15.33, Warschau 57.60, Budapest 90 .02 % ,
Belgrad 9 .05 , Athen 6.50 , Konftantinopel 2.50, Buka¬
rest 3 .07, .Helsingsor » 9 .50 , Buenos Aires 1 .38, Japan

Mlsrulm Nvtgemelnschaft .
5. Spendenliste .

Lok . -Kührcr Kramer. Mübelbandlung Krämer . Werk-
Sl .L .Sekretär Kravmeier , Heizunaetechniker Kram;,

» % Srieger. Krau Srteg. Rb .Jnsp . Kühlewein . L Kühn ,
Wm Äuvvinaer . ?( . Kurzenbergcr , T . Huttnct, Schaisiicr
N I) ! /̂ Ih ^ kla HA«It )lOini*T 1. k ^ s Orttliir

„ « - ^ si. an « .> 4, ^ jöauPtJDQOumuutcr Mn »er . Malmsbe:-
Man lfter . Mannherz . Xkauim ^ nn Markaras. Tr .

e!krr itn Kucküructercibcsil-er Mechles,'. ^ .Gcr .Direktor Mehl ,'
ach^ Mei- ner .

' ^ anfmänn Menzinoer . Lok führer Mevcer,

Mirw- luny Pfi ^ e,r. ttanh
.Ksdn ' ê dotzl. L , Pohland.

^nacnieur SJtifd).mann
iingrnreur Rainer.

^ U5lcnxat ^ inöniiat ^ LnaLelc . »Ingenieur
Uhrmacher Lchuler ,
)> rou Lchweiaer. Direktor

evaer letzter . Tr . Liefert

<dmur.

h . ŷ ciicrmann , Postmeister JV . D.̂ itt-
, Würih. « . Wöller . H . S . Vahringer. A . Kabn .

» Wiiwe ? ci » . O .V Sekr . Z . mmermann , L ' aüi-
E « Hermann . Kust . - Knsp. Zweifel.

< 4 * : Pros . Lang lNoi/ . t . Stolzer . S . siraM !. L .Komm .

Ke 7.50 JC. 21. Löffler . Kirchendiener Lutz , Krau Oerlel .
Ke 8 M : Ungcnanut. Baurat Spieß. Dr . K . Vogel 9 ,(t (31ot/. ) .
Ke 10 .T : Rb .O .Sekr . Krämer , R . Krämer , Dr . Krahmer , Haupt -

lehrerin « raus , (tz. Krüger . Bez. Zollkomm. Lauer , H . Laiblc , Krl .
Lchrseld. Oberdruckcr Lcimer , Matlcnklotl. O .Kinanzrat Moll
lNov . ) . Rb .O . Kn/v . -Nillmann, Dr . Ott , Bankdirektor Pfgsi ,
Älaurcrmeisier Pseiier , L- erlagsbuckhandluna W . Rassenberg . Ober -»
Retzbam, tliitter A . -G -, Dr . G . Ritter . €>. Röblen , Lok .Kührer
Robrer, Kausinann Roller , Kacharzt Dr Roienberg l 'Rov ) . G . Rns .
Reg .Rat Schäler . Lok . KUHrcr Lcheblein. Apotbeker Schlciiü Krau
Sol/loemanu . Bantvrokurift Schmitt , Pros. Schnarrenberger , O .eioll -
Sekr . Schneider , M . Schreckenbergei. Gch-Rat Seger . Kaufmann
Sieweri. Lchramlsasi . Silber . Eh . Sv .. Sckloster - teluner Rektor
/Ttcinüauser . Stertreier Steinmann . Direktor Stemmer. Stöber &
Schrot » . Geschwister Stell , Major v . Tenssel , K . Trier , Direktor
Vecr . O . van Pcnrooo. Rb Knip . Bierling , R . ÄollnhalS , Rb .Sekr.
Wacker , Wäscherei Weinpcimer . K . Wolf . Baumateri iliergoschäsi
Wolf . Wolshardt , Krl . Zähringcr. Berw. Sekr . Zöllcr , Haumlehrer
Zimpfer 12 .50 .4.

Ke 15 Jt : Apotheker Becker . Hauptl . Kockers , Mübelsdireincrci
Kolb . P .Beamtcr Maier. Studicnrak Dr . Merkel . Ritter, K. Roth ,
itzewcrbclehrer Sckmerbeck . A . Schmitt . Krau Schnetder Wstn-«
ststinisterialral Secaer , G . Süttcrlto , Prof. Uhler , LtadtrechtSrot
Weidner , Dr . O . Wittmonn . Sauptlehrer Wall . A . Zeumrr.

9t SO M \ g . Brcchtel . Dtrekior Kaanonl . Kacharzt Dr . Huber .
K , Neuer, G . Martin lNov . ) . Krau Müller, Sv » di,kur Ricgcr ,
Mnsikhaus Säilaile. Reg Rat Schmitt . A. Schnaibel . A . Stern .
O .Rcg .Rat Stichs . Krau Dr . Slraub . Prvsi Wcizenecker . Reckis- /
anwültc Dr . P . Wctzcl L E . Wicdemann , A . Wen . Prokurist Zeis ,
Sperialarzt Dr . Ziegler .

Ke tu .4 : Pfarrer Brau » , Krau Brawatzko , Rca .Oigt Dr . Deuz,
M/ii.L .Red' . Rat Eiiele . L .Rcv .Geiker. L -Avotheker Hoae^ Tr .
Laciemenrr . Geh.L .Linanzrat- Witwc Kramer . Kinanzrat Maaß , L
Markcrl. P . Knsp . Münch . G . 'Nonnenmann. Krau Odcnneimcr .
Kust .O .Znsv . Olbert . Rais . Rb . Kniv. Rickicr, Divl Kng. 'Rinkel ,
Dr . Sw . , Dr Schiller . Direktor Schwarz . LehrnntSgst . Siek . Ge¬
schäftes . Soika . Reg .Baurat Solvcen. Stricklcr , O .Reg .:!iat Wagner ,

(tz. Weil , K . Weil , Weili- Thomivn , St .Amtmano Ziealer , Svortnaus
Krciindlicb 25.80 . 4 .

Ke 30 .4 : Elikann L Baer , Herdersctic Buchhandlung , Präsident
Dr . Paul , Verband der Pvlizeibenmten . Ortsgruppe KarlSrnbe .

Brauerei M . Wolf . Reg .Rat . Weißenberger .4,
S/änaer 87.50 Jt .9t 85 Jt : Pr . Ssau, 5 Mon. je 7 .4 , Pros . Pisß

Jt , Pfarrer Low 5 :Mon . je 7 Jt

Kna . Robert
Mon . je

K« 50 Jt : Ehcsarzt Dr , Arnsperaer, Dr Dannenberg äc Eo„ Di .
Dambacher , O Reg .Rat Emele 5 Mo» , je lo Jt , B. Holl 5 Mon . je
10 Jt , Kr. Kpach , 5 Mon. je 10 Jt , Stablwarenhaus Kr,tz . Reg .Rat
Laub . 5 Mon. je ( 0 Jt , -subdircklor dioßmann . 5 Mo » . le 10 Jt ,
Tr . Moos. L .Kin .Direktor Müller, <»eschwisier Mnßler, Krau Kr.
Printz, 5 Mon . je 10 Jt , E . P -, Tamenpuv M . Schapke, 5 Mon .
je 10 Jt , Präsident Dr . Schneider . O Schwarz . 5 Mo » . le 10 Jt ,
Min .Direktor L . Sammet. Hauptlebrerin Weißer , 5 Mon. ic 10 Jt ,
Dr . Woli . 5 Mon . ic 10 Jt , Geschwister Wundl . 5 Mon , je 10 Jt .

Ke (H) .4 : Beamte und Angestellte der Landesoersichernngs inst ./lt
Baden ( Rov . l . , ^ ,

Ke SH) ,M : Buckdruckere, Kriebrich Lang , 5 Mo » . , e 18 .4.
Ke tili) Jt : Beamte und Angestellte der Bad. Landwirtschaits .

kammer , Radiogefchält H. Dulner, Letergroßhandliina E. Klei» .
5 Mon . je 20 J , dl . N . . 5 Mon. je 20 .4 . Dr. Murr , 5 Mon.
je 20 Jt , Krau K . Printz # i« „ 5 Mon . je 20 . 4 , Geh .Rat Tr .
Schmidt . Dr . Sitzler. 5 Mon. je 2») Jt . Rechtsanwalt Dr . Strauß ,
W . T -. Vereinsbank G. m . h . H ., O .Reg .Rat Weigand , 5 Mo » ,
je 20 jt . _

150 Jt : Direktor M« id« l . 200 Jt : Somme,zteurat Moninaer.
250 M : M . Printz , 5 Ron . je 50 Jt . 500 ..</ : Kommun ilc Landes -
bank . Girozentrale .

rSiuternothilse für dte Leudgemetuhr »
de« Amtsbezirks Karisrube (obne die Städte Karlsruhe u . Durlach .

JüüflüPCrHT
Handldiuhe
lärbt , reinigt,repariert.E. Knsii. Waldstr . 10 .

Per!. 6MM
sucht Kundenbäuser .

pro Tah 3 Mark. An
gebot« unt. Ikr . 0037
INS Tagblattbltro erb .» t. Metzger
übenr.tungen

Hauslcblach-
in karlsrubc

» . limgrbung zu mäß .
Preisen, Anaeb . unter
N >. 1180 i . >ecbla tb

S » euden :
BezirkSwohnunasverband KarlSrube -Land 500 4 .
MchlhandelSgesclisch. m .b .H . (Kabrikdir . a . D . Knorz ) 20 4.
Landwirtldiastlichcr Bczirksveretn Karlsrubc 25 jt .
Landmirischastlichcr Bezirksverein Turlach '25 .4 .
Ka . Gebrüder Röchling , 30» Zentner Briketts.
Ka . Mar Schnüt 'cr , 10 Zentner Kohlen
Ka . Geschwister Knopf : 1 Kollektion Wollsachen >ür Kinder und

Erwachsene.
Ka . Richard Pahr , » indermeinlel . Knstv'nanzüge . Schuhe n . a .

im (tzesamlwcrl von 321 .95 . 4 .
Ka . Spiegel & Wei», 1 2lnzug.
Alle» Spendern sei »nch , » dieser Stelle der herzlschsir Denk

««Sgksprochen .

5000 MM
aus Geschäftshaus bis
20" . d . sieuerw . von
Telbstgcb . gesucht . An
geböte unter Rr . 1179
ins Tagblattbttro erb .

Ali. 200
Silderü. u . Zins nir
8 Wochen gesucht . An
geböte unter Sir . 1175
ins 'Tagblaltdüro erb.



{Kaffee {Bauer
Heute Donnerstag , 20 .30 Uhr abends

KMUlMM
2 geräumige Tanzflächen .

Kapelle Professor RGttig
in Jazzbesetzung

Heute
I ** | Dez . ,20Uhr |

Donnerstag I ** > Etntraditl
spricht über

und

Prot . Dr . J . Stepanow aus Rom
(ehern . Dozent für Geschichte
a . d . Moskauer Universität )

mit anschließender
Diskussion

Num . Karten zu 2.— u . 1 .50,
GaleHe zu 1.— bei Bielefeld
am .Aarktnlatz u . bei Kurt

Neufeldt , Waldstraße 81 .
Abendkasse
ab 148 Uhr

Diese Woche

FISCHE
noch billiger

Direkt von der See l

IM = 1

m Pfd
™ ^ ^ ^

Anschn.
« 23 » IL

Kabiiaufilei « m
ohne Bauchlappen Ufa 1

Schellfische ,5
IW kopflos Pfund (äill

& II

* N

Bratfcneiifiiciieoo
P .und fcfc chl = 1

. . . es gibt nichts
billigeres wie

Heringe
SW MW Pur mlldiner s |10ÜH 1070stck .
" WW ^< stck f U ■9 I

Besonders zu empfehlen
zarteLachsheringe

stack 1 = 1

. Sprotten
Spez .nbtlg.Marklplatz
lllllllltlllllllillllllllllll
Sie finden hier eine ganz

besonders reiche Auswahl

Frischer Rufl - u. Septische
Zander Pfund 60 »
Räucherfische und

Feinmarinaden
Wild u. Geflügel

|^ % iSergü5j

Ftannhuchuiaren netten sparen
»iiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiii

CaföMuseum
Heute Donnerstag abend

Sonder-Konzert
Morg: Freitag abd . im unteren Cafe

Gesellschaftstanz
Wissen¬
schaft! . Handlesen

— » mit Zeitangabe d . Erelgn .
nebst Augendiagnose , Schliff , und Pnotodeutung .

Preisermäßg . Mk . 3 Sprechstd . 10-12, 3-5 , 7-8
Augendiagnose Mk . 1 .- , kurze Schriftdeutg . Mk 1.-

Frau RBrentrop , Amallanatr . 39 , parterre

Kcnsttussteliung Grätzinsen
mit Verlosung

bis einsdiließlidi 6. Dezember 1931
tfiglich geöffnet .

Schwerhöriger
Soeben erschienen :

Siemens - P
Hörapparat
neue , Aufsteck-Type‘ Un-
verbindl . Ausprobe , auch
der anderen Modelle. Auf
Wunsch Probeapparat

niedere Preise - Zahhingseiieichterung
Siemens- Reiniger -Veila
Karlsruhe I. B. Kriegsstr . 86

Gute Weine
in Literflaschen

St Martiner . —.68
Hambacher Feuer . . — .80
Rüdesheimer Rosengart — .80
Oppenheimer Goldberg 1 .—

Wiltinger Klosterberg .
Wachenheimer Luginsl .

Kellerei Bürklin -Wolfi . .

1 .20

1 .50
Konsumwein rot . . . — .68
Oberingelheimer rot . - .90
Königsbacher rot . . . 1 .10

Literflasche 20 Pfg . extra

Hans Kissel
Weinhandlung

Kaiserstr . 150 Tel . 186, 187

Das Ttoffbüro5 «r ReichSbahndtrektion
Karlsruhe versteigert Freitag. 4 . 12 . 31 be¬
ginnend 8 Ubr im Gerätehauvtlager Karls»
ruh« . Eingang Wielandstrabe . «egen Barzab»
lung alte Geräte , darunter: Bänke . Tische ,
Hobelbänke, Schraubstöcke, Karren, Dezimal¬
waagen , Roßhaar. Altmetalle .

badisches
Lanöeslhkaler
Donnerstag, d. I . Der .
* D 12 sDonnerstag-

nriete) Tb »Gem .,
2 . S .-Gr.

Ser Kraxe.
Schauspiel .von Friedrich Förster .

Regie : Baumbach .
Mitivirkend « :

Ehrhardt. Ermarth.
Set fing , Dahlen.
Ernst. Gemmeckr.

Höcker , v. d . Tremk ,
Knhne . Luther ,

Mehner. P . Müller.
Grimm, Kubr.

Deibert . H, . Müll«r.
Anfang 20 Uhr.

Ende gegen 22.30 Ubr.
Preise B (0.70—4.20 ).
Fr . 4. 12. : Prinz Fried,
rrch von Homburg . Sa .
5 . 12. : Häusel u . Gre.
tcl . Hierauf: Di« Pnv-
vcnsee. So . 8. 12. :
Morgenfeier : „Ivb .
Straub " . AbdS. : Neu
cinltudiert: Der Wild«
schlitz . Im Sonsert-
baus : Zum erstenmal :
Olln - Polln . _

Zu vermieten

Sehr schöne 5 Zim .»
Wohng . m . cingericht.
Bad . retchl . Zubehör
( Wohnung in tadellos .
Zustande ) ist sofort od .
später billig zu ver»
nricten . Näheres
Kaiserstrabc 117 . II .

bei Freobeit.

Schöne
Wohnungen

von 8, 4 und 8
Zimmern, m . Zu¬
behör, losort r n
vermieten .
Kaiserltrabe Il4.

Zimmer
1 Tr ..Blnmcnstr. 2. _

tft ein JiW« möbliert,zweifenstrigesZimmer
auch mit voll. Pension
zu vm. Näb . daselbst.
Ent inöbl. Zinnn .
2senstr. , el . L„ an be»
russtät . Hrn. od. Frl .
sos . zu oermtet . . Nähe
Mark.platz .Zähringerstr. 78. I Tr .
« lÜckerstr , 10 « . 12.

je 1 Dreizlm . - Wobug.
mit Bad u. Etagenhz .
auk sofort od . 1. Jan .
zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer

zu vm. 20 M monatl.
Sosienftrahe 152. I.
kins. möbt Zimmersofort »u oernneten.TouglaSftr. 28, III .

Geräumig. Zimmer
möbl . (Fernlor . - Ben .)in aut. Haufe zu vm .

K -nferstrab « 186 . IN .
Möbl. Zimmer (1 und
2 Betten) , el. Licht ,
billig zu vermieten .Körner. Kriegsstr . 72.
Gemütl. möbl. Zimm .
leicht hcizb ., zu verm .
Borkstrab« 37 . Eisele .

Mieigesucne

Leckerei —
Konditorei

zu miete« gesucht .
Karlsruhe u . Umgcb.
Anssührl. Angcb. unt.
Nr . 1174 i . Taablattb.

Mod . 8 Zimmerwob «,
mit Bad u . Zubeh . in
schöner Wltuadtl . aus
sosort od svät . zu ver -
miet. Näh . Wcltzten-
stratze 8, 11. Tel. 238«.

Beamter lucht , mögl .
Nähe Hauvtbabnhos .
tonntge
4 Zim.-Wohll.
mit Bad in stiller
Strahe . Angebot« mit
Preisangabe unt . Nr.
8075 i . Taablattbtiro.

ETZ
's

Unter Weizenmehl
Hausmarke Stadion

wird Sie nicht enttäuschen !
Stadien aus zugmehl
io pfd . 2 .80 » pfd . 1 .45 2 Pta. 59 ^

Stadion Weizenmehl
io ptd. 2.60 » Pfd - 1.35 2 pfd . 54 /?

M^ nddn >QB oder bttfer, Pfd . 1 .25
Sultaninen Smyrna. U 88 7« 68 V
LQneh.Heldehonig p»- . 1 —

meckfenb . Fadhiitter pfd . 152
Aiig. moihepeiöutfeptund 1.35
Landbutter pf«»« 1 . 25
norweg.schweizerkase aR ~
volltett Pfund ÖO 'Y

Limburger »b->- Rinde , pfd . 50^
Camembert voll,e

6
';6 7^ h^ 50 #

Fetter Speck . pu-nd 95 ?
Dörrfleisch • pu-nd 1 .20 1.—
Salami sute Qualität Pfund 1,20
Cervelat ?»>« Qualität, Pfund 1,35
Schlackwurst ta Fetw?;

”
d 1 .45

Schweinskopf ta
Hinterschinken

gekocht , Saltware

“
T/̂ Pfund 38 ^

y2 Pfund 75 ^

FOr den Nikolaus
Schokolade -Weihnachts -
männer 8

st
B40 ^ 20 -29’

3
k
Ji .25 ^

Schokol . - Tier - Figuren
stock 10 -v

Lebkuchenfiguren stock25-7
Lebkuchenherzen
groß

'
, stack 25 § klein , 3 Stück 25 #

Basler Lebkuchen Paket20 #
Lebkuchen mit schokoi . ,Pek . 25 *9'
Mandelschnitten Paket 35 #
Vollmilch- Schokolade
in Weihnachts -Etikett,3 Taf . ä lOJg *
Braune Plätzchen _ _
Printen , Moppon % Pfund
Kokosmakronen % ptund35 #
Riesenvollmilcherd -
nußzacken . stack iv ^
Feine Pralinen « « «in Weihnachts -Karton 98jp BO #

Ein Waggon
Edeioastvom aodensee
ausgesuchte Qualität , in neuen Span -

köruen von 10 Pfund einschl . Koib .
Roter Belle Fleure « _ _
dsr W «lhnachts « pf « l Korb >• * 9

Boskop (schöne gelbe) Korb 1 .85
Renetten . ko* 1 .95
Borsdorfer . Korb 1 .95

Frische Fische
Kabilau . Pfund 19 ^

Schellfisch i . . . . Pfund 22 #

Kabllau - Flfet — p^ 29 ^

Suppenhühner pumd von 90 5

GönSe . Pfund » M 85 '

Hasen biuim « » . 0 . p- » . Pfund 95 ^

Hasonrücken
^ ' ^ ° " '

K7d

Hchrückan

kchbug . pf ^ d kPf .

Frische hdecherinsren
Seelachs . scheiltischeC
Lachs Heringe , ma - nn )
Kreien «*• * . ptundUs

Sprotten io«* ■ • • • % Pfund 25 ^

Sprotten • • • • 1 pfund -Ki»te 40 ^

Felgen >0»- . pf»nd cO
’

Walnüsse 3 pf«ndPfund S5 §

ErUnüsse Mich . «, «, >«>. ptd . 35 ^

Paranüsse . phwd 75 ^

Kokosnüsse «« >» • stack il *

maisga -Trauben u^ .% ptd . sä ^

manuarinen - - » p» . 70 ^

Orangen >0« . * pm . eo ^

EleklroBohner
erleichtert Ihnen die Arbeit Zehnmal
schneller , besser und ohne jede Anstrengung
erzielen Sie schönen , dauerhaften Glani .
Jedes Kind kann ihn handhaben , sein Ge¬
wicht ist gering , doch die Witkung dank
seiner Konstruktion verblüffend .

Dieser Apparat kostet jetzt Mk.

Unsere Lebensmittel - Abteilung untersteht
der ständigen Kontrolle des vereidigten
Lebensmittel -Chemikers Herrn Dr . Mangler

Q
*

G

Zu verkaufen

^ Piano
gebraucht, sehr gutes
Jnstrum . , zu verkauf .Amalienstr. 59. IV .

[BEL
'Wtrfprechml .

qem mit Shnm \
fUäuT-Qc

m .
QefchenAen-

Vtrk 4 u r < f tiI 1 •

Karlsruhe
Kaiserstr .97

I Südd-Mobd-Ondu|We |
GEBRTREFZfiER aM

BH
R d f t d t 11

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten
von 11 - 18 Uhr geöffnet .

mnos
Kauf — Miete
Scheller
arlstraB . 68 , pt .

K. ln Laden
Haltest . Mathystr

Gebrauchter
Puppemo^en

aut erb . , zu kauf, ge¬
sucht. Angebot« unter
Nr . 8089 i . Tagbla.fb.

Sealmantel
vornehm . Stück, sehr
gut erhalten, äuherst
vvorswert avzugeben.
Hans- Sachsstr , 1 , II .

s(5asö des Westens ) .
Eich . Püsett 180 Jt ,

Ausziehtisch 55 Ji , 4
echte Äderstühl« 60 M,Bücherschrank 145 Jt ,
grob . Trumeau 60 Jt ,
Bertrko 35 und 45 Jt ,
rd . Tisch 18 Jt . Kom¬
mode 15 Jt , grober
Schrank m . Fäch. 45^ ,
Dipl .- Schreibtisch SOJt ,werbe Walchkomm. m .lliiarm . u . Soiegelauf-
satz, iveitz« 1. u. Stür .Schränk« , weitze Nacht»
tische btll. bei Walter.Ludwig -Wilbelmftr . 5.

Gesucht ans 1." "
- io

März
schöne , sonnige

4—5 Zimm .-Wohunng
im atden Hardtwald¬
viertel . Angeb . unter
(Pr , 6170 i , VrrrrP 'Tn' tB .

OffeneStellen

^ jlSBSS
®

Beaneme

Sessel
lefrer Art, billigste
Preise und grob«
Auswahl.

I . KIrrmaon,Herrenstratze 40.

. ch
Dam« od . Herrn sich.
Anstellung bei ca . Jt
2000.— Einlage gegen
gute Hnvotb .- Sicherb .
Angeb. unt. 9! r. 6071
ius Tagbla .tbürv erb .

Wo kann
strebsamer Herr

tätig Unterkommen od .Beteiligung
finden bet Ucberlas-
snng eines Grundsch.-Briefes mit höherem
Betrag ? E' . sl , Angeb.unt. Nr . 8088 i . Tag-
blattbiiro erbeten .

Neu« versenkbar «
Singer -Nähmaschine.Gasherd. Waschtisch

spottbillig zu verlaus.Staab . Hcrrenstr. 6.

Damenrad
Flähmasdiine

verseukb. . btll. abzu«.
Klosestrabe 85 . IV

S - ineag .

Uederiiulle Karlsruhe
Festhalle

Sonntag . 6 . Dezember I 931
nachmittags 8 Uhr

KONZERT
zur Feier des 89 . Stiftungsfestes

Mitwlrkandai
Elisabeth Neumann . Karlsruhe . Violine .
Horst Kalke , vom Landestheater Karlsruhe ,
Hugo Ernst Rahner . Karlsruhe . Orgel .
Der Männerchor der Liederhalle . ».nef*
Musikalische Leitung und am Flügel : Hngo B®
Eintritt für Mitglieder frei gegen Vorzeigen
Mitgliedskarte . Für Nichtmitglieder Bflrten j
jl i .—. 1 .50 und 2.50 in der Musikalienhandlung
Konzertdirektion Kaiser *. Ecke Waldstraße

Fritz Hüller

Heute : Erster sonder-Abend
des Orchesters

Otto Pinkus - Lanfl ® r
ipi* neuem Repertore

tadellos . Jnstrum . . mit
voll. Garantie , äuherst
billig abzugeben.
Heinrich miiller .Klavierbauer.

Schützenstrabe 8.
Billett M0b « l

aller Art
verk billig« sss

Plano
m 350.— i . A . sofort
abzugeb. Chr . Stobr ,Pianosabr. . Mite ist . :(0

*Kaufgesuche

Gebrauchte ITlöbel
all . 2lrt kaust jederzeitD. Gntmaun, Rudols -
strab« 12 . Tel. 8808.

/^ OiD ^ fl AUZ {fulius Strauß Kaisepstpasse 189
empflohtt seine peiohassoptieplen AM jt

Läger in sämtlichen WwM Off € SfC ? CSf #€ Sf9
Beste Qualitäten —
fiuBerst preiswert

■anzschule
rautmann ^

Karlstr . 18, EcUe Ka 's
Telefon 3133 ^ fl

montag , 7 . Dez.. Beginn neua^
“

,^
Einzelunterricht u . Anmeldunfen v 1

d«rücks >«:b»öf
k &ufen die
. Karlsruher Ts *

^ #

FOr den Weil
n>

Meine groBeAusW * .
In allen PrelsiaU 0

ermöglicht es Jedem Eins e ' °*
jf/A

mit Storas , Gardinen , ®* **
p*||, f

Tischdecken , Dlwandeckehi ^
tlonen oder Dekoratlonsstoff *

^ ^ !
Vorlagen , seine Angehörigen ru •

Paul Schuf?
Einzelverkauf von Fahr »*
sächs . Gardinen -

Wa ’dstraB « 33 , gegenOb dem

Ä
r
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